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Ein Stern leuchtet über Lübben

Seit den Adventstagen kündet vom Lübbener Kirchturm aus ein Herrnhuter Stern von der Weihnachtsbotschaft. Es sei Wunsch 
des früheren Pfarrers Olaf Beier gewesen, dass in der Kirchturmspitze ein Stern hängen möge, daran erinnerte Bürgermeister 
Lars Kolan als „Hausherr“, denn die Stadt ist offiziell Eigentümerin des Turmes. Der Stern leuchtet täglich von 16 bis 8 Uhr und 
soll bis Maria Lichtmess (2. Februar) in Betrieb sein.

Was das zu Ende gegangene Jahr für die Lübbenerinnen und Lübbener gebracht hat, lesen Sie im Jahresrückblick als Extra-
Heft in diesem Stadtanzeiger.
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Referat Öffentlichkeitsarbeit

Ein Stern für alle leuchtet von der Lübbener Turmspitze
Ein Stern leuchtet über Lübben: Seit den 
Adventstagen kündet vom Lübbener Kirch-
turm aus ein Herrnhuter Stern von der 
Weihnachtsbotschaft. 

Bürgermeister Lars Kolan, Türmerin Vera 
Städter, Pfarrer Martin Liedtke und Ines 
Mularczyk, Sachgebietsleiterin Kultur bei 
der symbolischen Übergabe des Sterns.
� Foto: Stadtverwaltung

Zur symbolischen Übergabe des Sterns 
hatten sich Bürgermeister Lars Kolan, Ines 
Mularczyk als Sachgebietsleiterin Kultur, 

Lübbens Türmerin Vera Städter und Pfarrer 
Martin Liedtke vor Weihnachten vor der 
Kirche getroffen.
Es sei Wunsch des früheren Pfarrers Olaf 
Beier gewesen, dass in der Kirchturmspit-
ze ein Stern hängen möge, daran erinnerte 
Bürgermeister Lars Kolan als „Hausherr“, 
denn die Stadt ist offiziell Eigentümerin des 
Turmes. Für Türmerin Vera Städter, die Gäs-
te in die Turmstube hinaufführt und ihnen 
einen Blick auf die Stadt gewährt, und für 
Pfarrer Martin Liedtke ist der Wunsch nun 
in Erfüllung gegangen. „Die Kirchengemein-
de freut sich sehr darüber, weil der Stern als 
Zeichen für die Advents- und Weihnachts-
zeit jetzt von unserer Kirche aus leuchtet“, 
sagte er. Angeschafft wurde der Stern mit 
einem Durchmesser von ca. 65 Zentimetern 
vom Sachgebiet Kultur des Rathauses. 
André Rost vom städtischen Gebäudema-
nagement hat ihn montiert. Zunächst wur-
de ein Stromkabel hochgezogen und ein 
einwöchiger Probebetrieb mit einer Bau-
lampe durchgeführt. Weil der Stern in vol-
ler Größe nicht durch die Luke in der Turm-
spitze passt, konnte er erst direkt vor Ort, 
also zwischen den Rundbögen, aufgebaut 
werden. „Es war ein besonders kalter Tag“, 
erinnert sich André Rost, „aber ein sehr 
schöner Auftrag.“ Der Stern leuchtet täglich 

von 16 bis 8 Uhr und soll bis Maria Licht-
mess (2. Februar) in Betrieb sein. „Für ka-
tholische Gläubige endet eigentlich erst an 
diesem Tag die Weihnachtszeit“, erläutert 
Pfarrer Martin Liedtke. Ihm sei es wichtig, 
dass der Stern ein Zeichen für alle Christen 
in der Stadt ist – egal, ob evangelische, ka-
tholische oder orthodoxe.

In der Kirchturmspitze leuchtet noch bis An-
fang Februar ein Herrnhuter Stern.�
Foto: Stefan Otto/Framerate Media

Sternsinger bringen Segen ins Rathaus
Die Sternsinger der Katholischen Kirchenge-
meinde haben auch in diesem Jahr wieder 
das Lübbener Rathaus besucht und ihren Se-
gen „20+C+B+M+20“ im Foyer angebracht. 
„Es würde etwas fehlen, wenn das schwarze 
Schild mit der weißen Schrift dort nicht hän-
gen würde“, sagte Bürgermeister Lars Kolan 
und dankte den Sternsingern für ihr Engage-
ment für andere Kinder.
In diesem Jahr gehen die Spenden der Aktion 
Dreikönigssingen, die bundesweit von Stern-
singern eingesammelt werden, in den Liba-
non. „Segen bringen, Segen sein. Frieden! Im 
Libanon und weltweit“, heißt das Motto der 
Aktion, bei der sich die Sternsinger für den 
Frieden in aller Welt, aber insbesondere für 
den gesellschaftlichen Frieden im Libanon 
stark machen.
Denn nach dem Bürgerkrieg von 1975 bis 
1990 gelingt in dem kleinen Land im Nahen 
Osten ein weitgehend demokratisches und 
friedliches Zusammenleben von Menschen 
unterschiedlicher Religionen und Konfes-
sionen. Doch der gesellschaftliche Friede 
steht vor großen Herausforderungen, denn 
das Zusammenleben ist nach wie vor von 
Ressentiments geprägt. Zudem hat der Li-
banon seit dem Ausbruch des Bürgerkriegs 
im Nachbarland Syrien im Jahr 2011 rund  

1,2 Millionen Flüchtlinge aufgenommen. 
Diese machen nun etwa ein Viertel der Ge-
samtbevölkerung aus. Die Bildungs- und 
Gesundheitsstrukturen des Landes reichen 
nicht aus, um den Bedürfnissen der geflüch-
teten Menschen gerecht zu werden.
Vor allem Kindern soll durch die Spendengel-
der ein Stück Normalität ermöglicht werden, 
erläuterte Gemeindereferentin Susanne No-
mine. Sie sollen zu Schule gehen und spielen 
können. Auch Therapeuten, die mit den Kin-
dern arbeiten, sollen von dem Geld bezahlt 
werden. 

Die Aktion Dreikönigssingen wurde 1959 ge-
startet. Inzwischen ist das Dreikönigssingen 
die weltweit größte Solidaritätsaktion, bei 
der sich Kinder für Kinder in Not engagieren. 
Rund 1,14 Milliarden Euro sammelten die 
Sternsinger seit dem Aktionsstart, mehr als 
74.400 Projekte für benachteiligte Kinder in 
Afrika, Lateinamerika, Asien, Ozeanien und 
Osteuropa wurden in dieser Zeit unterstützt. 

Die Aktion wird getragen vom Kindermis-
sionswerk ‚Die Sternsinger‘ und vom Bund 
der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ).
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Stadtverordnete beschließen Haushalt kurz vor Weihnachten
Die Stadt Lübben (Spreewald)/Lubin (Błota) 
geht mit einem beschlossenen Haushalt 
ins neue Jahr. Einstimmig votierten die 
Stadtverordneten im Dezember für die 
Haushaltssatzung in dritter Lesung. Grund 
für die dritte Lesung war der Wunsch von 
Stadtverordneten, die vorgeschlagenen In-
vestitionen mögen auf ihre Umsetzbarkeit 
im Hinblick auf die Personalsituation im 
Rathaus überprüft werden.
Dem Wunsch war die Stadtverwaltung 
nachgekommen. Da für 2020 viele Maß-
nahmen vorgesehen sind, die sich bereits 
in Planung bzw. Umsetzung befinden, gab 
es kaum Investitionen, die wieder heraus-
gestrichen wurden. Im Finanzausschuss im 
Dezember gab die zuständige Fachbereichs-
leiterin Marita Merting einen Überblick 
über die geplanten Maßnahmen:

Bereich Hochbau:
•	 Turnhalle Oberschule (geplant mit 

Fördermitteln aus dem Kreisstruk-
turfonds, der derzeit auf Eis liegt; da-
her wurde diese Maßnahme aus dem 
Haushaltsplan herausgenommen)

•	 Anbau Dorfgemeinschaftshaus Lubolz: 
bleibt

•	 Energetische Sanierung Kita Son-
nenkinder: Die einzelnen Durchfüh-
rungsschritte werden detailliert abge-
stimmt: Was während des Betriebs in 
der Logenstraße durchgeführt werden 
kann, bleibt mit Finanzmitteln hinter-
legt. Weitere Mittel werden ab 2023 
eingestellt, wenn die Kita in den Neu-
bau am Eichengrund umziehen kann.

•	 1. und 2. Grundschulen - Bauarbeiten 
im Bestand: Für die 1. Grundschule 
bleiben die Planungsleistungen erhal-
ten. Für den Anbau an die 2. Grund-
schule bleiben der Würfel und die 
Schublade als Maßnahmen im Haus-
halt erhalten.

•	 Bau einer städtischen Kita in der Jahn-
straße: Der Bedarf besteht, daher 
bleibt die Maßnahme erhalten.

•	 Öffentliche Toiletten am Bahnhof: 
bleiben in Planung, da die Umsetzung 
als realistisch eingeschätzt wird.

Bereich Tiefbau:
•	 Die geplanten Radwege, die Sanierung 

der Burglehnstraße und der Brücke am 
Umflutkanal sowie Planungen für die 
Cottbuser Straße werden in das Haus-
haltsjahr 2021 verschoben.

•	 Es bleiben erhalten:
•	 Erschließung im B-Plan 4.1 (Friedrich-

Ludwig-Jahn-Straße)
•	 Sanierung Buswartestellen, Bussard-

weg

•	 Parkplätze am Bahnhof inkl. Tunnel 
(Planung)

•	 Berliner Chaussee: Planung Bau Re-
genwasserkanal und Geh- und Radweg 
zwischen Kreisel und Hartmannsdor-
fer Straße.

•	 Dorfplatz Radensdorf wird zu Beginn 
2020 fertiggestellt.

In der Stadtverordnetenversammlung dank-
te Marita Merting den Stadtverordneten 
für die konstruktive Zusammenarbeit. Der 
Haushalt sei nunmehr ausgeglichen bei ei-
nem Überschuss von 35.900 Euro, die in die 
Ergebnisrücklage zurückgeführt werden.

Diskussion zum Stellenplan - Bereiche Kul-
tur und Öffentlichkeitsarbeit
In der Stadtverordnetenversammlung wur-
de abschließend über den Stellenplan dis-
kutiert. Dazu hatte die Stadtfraktion einen 
Antrag eingebracht, eine Stelle im Bereich 
Kultur/Ehrenamt künftig wegfallen zu las-
sen und die Stelle Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit teilweise dem Büro Gemein-
deorgane zuzuordnen. Im Bereich Kultur/
Ehrenamt „sehen wir eine Vermischung 
und Doppelbesetzung“, begründete der 
Fraktionsvorsitzende Peter Schneider den 
Antrag, „wir haben die TKS mit dem Schwer-
punkt Kultur“. Im Bereich Gemeindeorgane 
müsse man „eine Gratwanderung machen“, 
sagte er. „Es wird nicht das geleistet, was 
den Erwartungen entspricht“, führte Peter 
Schneider aus. Sitzungsgelder seien nicht 
ausgezahlt worden, Protokolle nicht fristge-
recht geschrieben, Unterlagen nicht korrekt 
ausgeführt, bemängelten mehrere Stadt-
verordnete.
Man müsse daher die Stelle aufwerten, 
schlug Peter Schneider vor: Mehr Personal 
solle in den Sitzungsdienst fließen, die Ein-
gruppierung solle geändert werden, um die 
Stelle attraktiver zu machen und um Stadt-
verordnete, Sachkundige Einwohner und 
Ortsvorsteher angemessen zu betreuen. 
Es gehe auch um Synergie-Effekte, so Peter 
Schneider: „Wir sehen ja, welche Personen 
in den Ausschüssen sitzen – vermischen 
sich da nicht einige Arbeiten? Kann da nicht 
von dem einen oder anderen was miterle-
digt werden?“
Grundsätzlich liege die Zuständigkeit für 
die Geschäftsverteilung innerhalb der Ver-
waltung beim Bürgermeister – darauf ver-
wies Lars Kolan im Hauptausschuss: „Der 
Bürgermeister entscheidet, wo jemand 
tätig wird und mit wie vielen Stellenantei-
len. Dennoch signalisierte Lars Kolan in der 
Stadtverordnetenversammlung, die Hin-
weise zu prüfen. Er verwies darauf, dass er 
für 2019 1,75 Stellen für den Sitzungsdienst 

beantragt hatte, dies sei von den Stadtver-
ordneten jedoch nicht befürwortet worden. 
Zudem sei die Stelle inzwischen entlastet 
worden, etwa durch die Verlagerung der 
Vermietung der Dorfgemeinschaftshäuser 
in ein anderes Sachgebiet.
„Die Misere ist daraus entstanden, dass es 
eine Vertretungsbesetzung, eine Eltern-
zeit sowie eine Erkrankung der Vertretung 
gab“, führte der Bürgermeister aus. „Das 
müssen wir aufarbeiten und den normalen 
Geschäftsbetrieb wieder organisieren. Das 
wird noch bis ins erste Quartal dauern.“ Dies 
tue ihm sehr leid, aber die Rückstände kön-
nen nur nach und nach aufgearbeitet wer-
den. Zum Bereich Kultur/Ehrenamt wolle er 
im Zusammenhang mit den Überlegungen 
zur TKS darlegen, welche Stellenanteile wo-
für benötig würden. In Bezug auf die Stelle 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit sagte der 
Bürgermeister, dass die dort angesiedelten 
Aufgaben mit einer halben Stelle nicht zu 
schaffen seien.
Jens Richter (CDU) plädierte für „effektives 
Arbeiten“. Informationen aus den Sitzungen 
würden derzeit durch zwei Personen mitge-
nommen, da können man Stellenanteile zu-
sammenführen. „Öffentlichkeitsarbeit ist ja 
gut und schön. 
Aber wollen wir auf Facebook glänzen? Öf-
fentlichkeitsarbeit haben wir ja auch bei der 
TKS. Vielleicht kann die TKS manche städti-
schen Meldungen absetzen? Sind Synergien 
nicht normal?“
 Ähnliches sehe er im Kulturbereich. Lars 
Kolan sagte schließlich eine Prüfung der 
Vorschläge bis zum Sommer zu.

Dank an den Fachbereich Finanzen
Vor der Abstimmung dankten die Stadtver-
ordneten der Verwaltung für die Arbeit an 
der Haushaltssatzung. Jens Richter nannte 
die Erstellung des Haushaltes dank seiner 
Übersichtlichkeit „einen Quantensprung“. 
Er hätte mit weniger Investitionen leben 
können. „Vielleicht wäre das ehrlicher ge-
wesen“, sagte er mit Blick auf die Personal-
situation im Rathaus, die in den vergange-
nen und kommenden Monaten von einigen 
Personalwechseln und -zugängen geprägt 
ist. Sven Richter (Die Linke) dankte Marita 
Merting für die konstruktive Zusammenar-
beit. 
Die Verwaltung solle rechtzeitig Signale ge-
ben, wenn die Umsetzung des Haushaltes 
am Personal zu scheitern drohe. 
Thomas Fischer dankte außerdem der Ver-
waltung dafür, dass die zuletzt wegen der 
Einführung der Doppik (doppelten Haus-
haltsführung) liegen gebliebenen Jahresab-
schlüsse so schnell umgesetzt wurden.
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Im Flur des Überleiters ist jede Menge Platz für Garderobe.

Der Übergang zum Hauptgebäude von außen.

Der neue Modulbau enthält Horträume und den Speisesaal, der 
auch als Aula genutzt werden kann.

Zur Einweihung mit weihnachtlichem Programm waren zahlreiche 
Gäste gekommen.

Hortanbau eingeweiht – ohne Möbel und mit Wasserschaden
Der neue Hortanbau an der Jahn-Grundschu-
le ist am 9. Dezember feierlich eingeweiht 
worden. Auf gut 1000 m² Nutzfläche können 
sich nun Hort- und voraussichtlich auch Vor-
schulkinder austoben, ausruhen und Mittag 
essen. Sowohl Bürgermeister Lars Kolan als 
auch Architekt Marko Docter dankten allen 
beteiligten Firmen und Verwaltungsmitarbei-
tern sowie den künftigen Nutzern für die gute 
Zusammenarbeit für den rund 3,3 Millionen 
teuren Modulbau, der seit Februar als Anbau 
realisiert wurde. Mit dem Modulbau und der 
Kita Waldhaus habe die Stadt in diesem Jahr 
6,5 Millionen Euro in die Kinderbetreuung in-
vestiert – dies sei ein Muss für eine Kommune 
wie Lübben, sagte der Bürgermeister. Denn es 
gebe eine Wachstumsdynamik, der „wir lei-
der ein wenig hinterher hinken“, ergänzte er. 
Doch im Hort bestünden nun künftig gute Ka-
pazitäten, resümierte er. Die 22 Module wur-
den am 23. Juli von einem 400-Tonnen-Kran 
montiert, fünf regionale Firmen waren am 
darauf folgenden Ausbau beteiligt. „Wer es 
nicht weiß, der sieht die Module nicht mehr“, 
sagte Architekt Marko Docter, der zur Einwei-
hung einen Tischkicker mitgebracht hatte. 
Zwei Wermutstropfen gab es trotz der Freude 
der Kinder über die neuen, hellen Räume: Die 
Möbel werden erst im neuen Jahr bereitste-
hen. Grund dafür sind lange Abstimmungen 
über die – nun doch verworfene – Nutzung 
bereits vorhandener Möbel sowie die perso-
nelle Situation im Rathaus, die von Krankheit 
und Personalwechseln im zuständigen Sach-
gebiet geprägt war. Ein zweiter Wermutstrop-
fen wuchs sich beinahe zum Fluss aus – eine 

Woche nach Eröffnung gab es einen Wasser-
schaden.

Wasserschaden durch Defekt einer Hei-
zungsleitung
In einem Heizkreisverteiler einer Fußboden-
heizung im Obergeschoss des neuen Mo-
dulbaus hatte sich die Verschraubung eines 
Schlauches gelöst, Wasser war ausgetreten. 
Das Wasser wurde unverzüglich abgelassen. 
Untersuchungen der umgehend beauftragten 
Trocknungsfirma ergaben, dass das Wasser 
an der Fuge zwischen den Modulen hindurch-
gelaufen war, nicht jedoch die Module selbst 
durchnässt hat. Die Trocknungsfirma stellte 
Trocknungsgeräte auf, die über den Jahres-
wechsel in Betrieb waren. Zu Jahresbeginn 
wurde über die weitere Vorgehensweise ent-
schieden. Die für die Untersuchungen durch-
geführten Öffnungen von Probestellen in 
Wand, Fußboden und Decke mussten wieder 
geschlossen werden. Zwei Wände mussten 
neu tapeziert und gestrichen werden.
Die Heizungsanlage ist ein in sich geschlos-
senes System, in das bei Wasserverlust au-
tomatisch Wasser nachgefüllt wird, jedoch 
nur bis zu einer Menge von 1000 Litern. Ab 
dieser Menge wird von einem Leck ausgegan-
gen und das Ventil schließt automatisch. Die 
Begrenzung der Wassermenge soll in so ei-
nem Fall Schlimmeres verhindern. Insgesamt 
stellte sich der Schaden geringer als nach ers-
tem Augenschein dar. Da das Gebäude noch 
nicht offiziell von der Stadtverwaltung abge-
nommen war, geht der Schaden zulasten der 
Baufirma. Der Stadtverwaltung entsteht kein 

finanzieller Schaden. Die Inbetriebnahme der 
Mensa, deren Betriebserlaubnis vorliegt, ver-
schob sich durch den Schaden jedoch. Die Be-
triebserlaubnis für die übrigen Räume wurde 
inzwischen erteilt.

Kapazitätserhöhungen für Kita- und Hort-
plätze
Im Hort der 1. Grundschule entstehen mit 
dem Modulbau 57 Plätze mehr. Damit be-
trägt die künftige Kapazität 271 Plätze, bisher 
waren es 214 und belegt sind derzeit 202 
Plätze. Darüber informierte Bürgermeister 
Lars Kolan die Stadtverordneten in der De-
zember-Sitzung. Für die dringend notwendige 
Kapazitätserweiterung im Bereich Kita wurde 
daher vorgeschlagen, zwei der Horträume im 
Erdgeschoss einstweilen für die Betreuung 
von Vorschulkindern zu nutzen. Nach Rück-
sprache mit dem Landesjugendamt besteht 
die Möglichkeit, im Modulbau befristet 30 
Kita-Kinder im Vorschulalter unterzubringen. 
Diese befristete Kapazitätserhöhung wurde 
für die Kita Unter den Linden beantragt. Im 
Obergeschoss bleiben sechs Räume für die 
Hortkinder. 
Diese Möglichkeit wird nun mit den betref-
fenden Einrichtungsleitungen konkret ausge-
arbeitet und notwendige Voraussetzungen 
hinsichtlich Abläufe, Personal und Ausstat-
tung geschaffen. Wenn dies mit allen Betei-
ligten abgestimmt und geplant sind, können 
Kita-Kinder in den Modulbau einziehen. Auf-
grund der großzügigen Bauausführung der 
Kita-Waldhaus wurde eine dauerhafte Kapa-
zitätserhöhung um 7 Plätze beantragt.
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Bekommt die Liuba-Grundschule eine vierte Etage?
Reichen die derzeit geplanten und ausge-
führten Anbauten an die Liuba-Grundschu-
le aus? Diese Diskussion ist parallel zu den 
Bauarbeiten für den zweiten Würfel-Anbau 
in den politischen Gremien entstanden. An-
lass ist der Einbau eines Fahrstuhls, der bei 
einer Aufstockung der Schule auf vier Eta-
gen größer geplant werden müsse.
Frank Neumann als zuständiger Fachbe-
reichsleiter erläuterte, dass der Architekt 
dies grundsätzlich für möglich hält. Es liegt 
ein Angebot für Planungskosten in Höhe 
von 13.200 Euro vor. „Wir benötigen dazu 
jedoch den Gegenpart: den Bedarf“, sagte 
er. „Vor gut einem Jahr gingen wir davon 
aus, dass die jetzigen Planungen ausrei-
chend sind.“ Nun müsse mit dem Landkreis 
erörtert werden, wohin sich die Schüler-
zahlen entwickeln. Der Landkreis ist für die 
Schulentwicklungsplanung zuständig. Jetzt 

eine weitere Etage zu planen, würde aktu-
ell dazu führen, dass alle anderen Gewer-
ke auch Mehrkosten verursachen. Ob die 
Erweiterung derzeit wirklich notwendig ist, 
sei offen.
Peter Rogalla (Die Linke) wünschte sich 
einen „Zirkelschlag zur Diskussion im Kita-
Bereich“, wo derzeit Plätze fehlen. „Die 
Annahme einer 2/3-Zügigkeit in den Grund-
schulen scheint überholt“, sagte er. Derzeit 
führen die Grundschulen i. d. R. abwech-
selnd zwei oder drei Klassen in den jeweili-
gen Jahrgangsstufen. In den einzelnen Klas-
sen ist noch Platz für weitere Schüler.
Peter Schneider (Stadtfraktion) verwies 
darauf, dass die Landesprognosen nicht 
zutreffen würden und plädierte für eine 
Verlängerung des Fahrstuhls: „Wenn ich 
den Fahrstuhl verlängere, haben wir in 
2 - 3 Jahren die Option für mehr. Zu viele 

Räume werden wir nicht haben.“ Bürger-
meister Lars Kolan entgegnete, dass man 
„auf so einen Zuruf innerhalb kurzer Zeit 
keine schnelle Variante entwickeln kann. 
„Ein Schnellschuss wäre nicht so gut“, sagte 
er und plädierte für eine ganzheitliche Be-
trachtung.
Andreas Rieger (Bündnis 90/Grüne) sagte, 
dass man seit 5 bis 6 Jahren wisse, wie sich 
die Bedarfe ändern werden. „Die Dramatik, 
die wir jetzt im Kita-Bereich haben, werden 
wir in 1 - 2 Jahren im Schulbereich sehen. 
Wir werden uns an solche Schnellschüsse 
gewöhnen müssen.“ Lars Kolan erwiderte, 
dass noch Luft nach oben sei. „Wir müssen 
uns auf den Weg machen, das ist klar. Aber 
wir benötigen jetzt akut keine vierte Eta-
ge.“ Die in der Schulentwicklungsplanung 
prognostizierten Schülerzahlen müssten als 
Grundlage dienen, erläuterte er.

Kompromiss bei Friedhofstoiletten entwickelt
Welche Toiletten soll der Lübbener Haupt-
friedhof erhalten? Darum ging es in den 
Ausschüssen im Dezember. Die Stadtver-
waltung schlägt vor, das jetzige Verwal-
tungsgebäude so zu ertüchtigen, dass ein 
WC dort auch außerhalt der Öffnungszeiten 
der Friedhofsverwaltung nutzbar ist. Das 
würde laut Variantenpräsentation im Bau-
Ausschuss rund 45.000 Euro kosten. Diese 
Maßnahme wäre kurzfristig realisierbar, 
durch die Friedhofsverwaltung beheizbar 
und besser kontrollierbar und habe ein 
geringeres Vandalismuspotenzial als ein an-
derer Standort. Allerdings beträgt die Entfer-
nung vom Parkplatz zur Toilette ca. 300 m, bei 
einer Entfernung von der Trauerhalle zur 

Toilette von ca. 170 m. In der Diskussion 
wurde jedoch deutlich, dass es aufseiten 
der Stadtverordneten andere Intentionen 
gibt. Sie bevorzugen ein eigenes Toiletten-
gebäude mit einer geringeren Entfernung 
zum Parkplatz. Der Neubau einer modula-
ren WC-Anlage in Parkplatznähe (Am Hain) 
würde laut Einschätzung des Sachgebietes 
Hochbau im Rathaus zwischen 180.000 und 
290.000 Euro kosten. Dies wäre nicht kurz-
fristig realisierbar und teurer. Es wäre zu-
dem durch Strom grundbeheizt, wobei der 
Frostschutz gewährleistet werden muss. 
Das Vandalismusrisiko ist höher, da keine 
angrenzende Bebauung vorhanden ist. Die 
Entfernung vom Parkplatz zur Toilette wür-

de doch nur ca. 10 m betragen, zur Trauer-
halle wären es ca. 150 m.
Als Kompromiss wurde schließlich vorge-
schlagen, zunächst die kostengünstigere 
Variante provisorisch zu bauen und im Rah-
men einer Friedhofskonzeption zu schauen, 
wo Standorte von Toilette und Verwaltung 
am günstigsten sind. 
Bei einer Friedhofskonzeption gehe es 
auch um Denkmalschutz-Fragen, denn 
der Hauptfriedhof sei ein Denkmal, sag-
te Frank Neumann. Allerdings, darauf 
verwies Bürgermeister Lars Kolan, gebe 
es derzeit keine Kapazitäten im Sach-
gebiet Stadtplanung, so eine Konzep- 
tion zu beginnen.

Lübben will Federführung für Museumspädagogik übernehmen
Der Landkreis Dahme-Spreewald unter-
stützt die Museen im Landkreis künftig mit 
drei Museumspädagogen. Dazu wurde die 
kreisliche Kulturförderrichtlinie am 18. De-
zember entsprechend geändert, wie Bür-
germeister Lars Kolan im Hauptausschuss 
informierte. Die drei Pädagogen sollen 
schwerpunktmäßig je einen pädagogischen, 
einen wissenschaftlichen und einen künst-
lerischen beruflichen Hintergrund haben. In 
Beratungen der Bürgermeister von Lübben, 
Luckau, Königs Wusterhausen sowie des 

Amtsdirektors des Amtes Unterspreewald 
habe er als Bürgermeister der Kreisstadt 
angeboten, so Lars Kolan, die Federführung 
bei der Umsetzung zu übernehmen. Die Pä-
dagogen sollen schwerpunktmäßig die drei 
Museen in den drei Städten Luckau, Königs 
Wusterhausen sowie Lübben mit pädago-
gischer Arbeit unterstützen, das Amt Un-
terspreewald möchte demnach als vierter 
Projektpartner die kleineren Museen zu-
sammenholen und ebenfalls an der neuen 
pädagogischen Arbeit teilhaben lassen.

Die drei Pädagogen sollen zunächst eine 
Konzeption zur museumspädagogischen 
Arbeit erarbeiten. 
„Wichtigstes Ziel ist es, dass wir unsere 
Museumsinhalte vermittelt bekommen“, 
sagte Lars Kolan vor den Stadtverordneten. 
Arbeitsrechtlich würden sie nach derzei-
tigem Stand der Vereinbarungen und vor-
behaltlich der Zustimmung aus allen vier 
Verwaltungen der Stadt Lübben unterstellt. 
Fachlich werden sie durch die jeweiligen 
Museumsleiter angeleitet.

Die nächste Ausgabe 
erscheint am:

Freitag, dem 14. Februar 2020

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge 
und Anzeigen:

Donnerstag, der 30. Januar 2020
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Leitbild zu Städtepartnerschaften vorgeschlagen
Wie geht es weiter mit den Lübbener Städ-
tepartnerschaften? Diese Frage stellte Bür-
germeister Lars Kolan im Rahmen seines 
Berichts zu den Partnerschaftsaktivitäten 
des Jahres 2019.
Die Amtseinführung des neuen Oberbür-
germeisters der Stadt Neunkirchen im Saar-
land, Jörg Aumann, verpasste Lars Kolan 
zu seinem großen Bedauern. Die Tierpa-
tenschaft für einen Steinadler im Neunkir-
chener Tierpark werde weiter gepflegt. Da 
sich der Städtepartnerschaftsverein in Ne-
unkirchen aufgelöst habe, bleibe für 2020 
die große Frage auf der Agenda: Wie geht 
es weiter mit der Städtepartnerschaft? Als 
Verwaltung wolle man im Kontakt bleiben 
und einen Erfahrungsaustausch von Mit-
arbeitern und Azubis pflegen und Hospita-
tionen organisieren. Die Teilnahme an der 
Messe Neunkirchen werde zusammen mit 
der TKS organisiert. Auch eine Fahrt mit 
Vereinsvorsitzenden und Stadtverordneten 
nach Neunkirchen sei denkbar.
Nach Wolzstyn gab es 2019 zahlreiche Kon-

takte, etwa beim Weihnachtssingen mit 
feierlicher Übergabe der Termin-Agenda. 
Gruppen aus Wolsztyn und dessen ukraini-
scher Partnerstadt Lityn nahmen am Deut-
schen Trachtenfest und am Spreewaldfest 
teil, ebenso reisten Lübbener Vertreter im 
Mai zum Stadtfest nach Wolzstyn. Im Au-
gust waren Stadtverordnete und Fachkräf-
te aus Wolsztyn sowie Bürgermeister Wo-
jchiech Lis zu einem Informationstag zum 
Thema Tagespflege in Lübben zu Gast, da 
Wolsztyn kürzlich eine Tagespflege für Seni-
oren eröffnet hat. „Unsere Gäste staunten 
darüber, mit welcher Qualität Tagespflege 
hier bei uns betrieben wird“, bilanzierte 
Lars Kolan den Besuch.
Am 4. Dezember kam Wojchiech Lis aber-
mals nach Lübben, um die Termine für 2020 
zu besprechen. Diese werden u. a. durch 
das 20-jährige Jubiläum der Landkreispart-
nerschaft zwischen Dahme-Spreewald und 
dem Powiat Wolsztyński. „Da werden wir 
uns in zahlreiche Veranstaltungen einbrin-
gen und unseren Austausch fortführen“, 

kündigte Lars Kolan in seinem Bericht an. 
Eingeladen sind die Wolsztyner aber auch 
zum Spreewaldmarathon, zum Schlossin-
sellauf und zum 43. Spreewaldfest.
Peter Schneider (Stadtfraktion) regte nach 
dem Bericht an, ob nicht ein Leitbild zur 
Städtepartnerschaft entwickelt werden 
solle. „Wir als Stadtverordnete waren 2015 
zum letzten Mal in Neunkirchen. Das In-
teresse am Austausch ist da. Die Frage ist, 
was wir daraus machen“, sagte er. Die Städ-
tepartnerschaft solle „keine reine Verwal-
tungspartnerschaft“ sein. „Wir als Stadtver-
ordnete sollten sagen: 
Einmal im Jahr möchten wir einen Aus-
tausch. Das Spreewaldfestwochenende 
wäre eine schöne Gelegenheit.“ Frank Sel-
bitz (Pro Lübben) verwies auf mögliche Ter-
mine in Neunkirchen: 
Die Verleihung des deutschlandweit be-
kannten Günter Rohrbach Filmpreises sei 
ein jährlicher Höhepunkt im Herbst, auch 
die Neunkirchener Messe im September sei 
ein guter Termin.

Bürgermeister Lars Kolan und TKS-Geschäftsführerin Marit Dietrich übergaben die Spende 
an Ingvil Schirling (M.) vom Spendenverein „Wir helfen“.

Spendenübergabe an „Wir helfen“

Die Stadt Lübben und die Tourismus, Kul-
tur und Stadtmarketing Lübben (Spree-
wald) GmbH haben am 17. Dezember ei-
nen Spendenscheck in Höhe von 600 Euro 
an Ingvil Schirling vom Verein „Wir helfen“ 
übergeben.

Das Geld stammt aus dem Erlös des Weih-
nachtsschmuck-Basars beim Lübbener Ad-
ventsmarkt. Lübbener waren aufgerufen, 
ausrangierten Weihnachtsschmuck ins Rat-
haus zu bringen. Sie konnten sich dafür und 
gegen eine Spende etwas Neues mitneh-
men. „Die Idee kommt super an“, berichtet 
TKS-Geschäftsführerin Marit Dietrich, des-
halb sei der Basar bereits zum zweiten Mal 
durchgeführt worden.

Den Erlös von 555 Euro stockte Bürger-
meister Lars Kolan auf 600 Euro auf. Das 
Geld kommt unverschuldet in Not gerate-
nen Lausitzer Familien zugute.

Skipping Hearts an der Liuba-Grundschule
Am 12. Dezember 2019 fand in der Turn-
halle „Blaues Wunder“ das Event Skipping 
Hearts an der Liuba-Grundschule statt. 
Skipping Hearts ist eine Veranstaltung der 
Deutschen Herzstiftung e. V. zur Prävention 
von Herzkrankheiten.
Kinder sollen durch das Seilspringen moti-
viert werden, mehr Sport zu treiben. Von 
der 3. bis zur 5. Stunde lernten die Kinder 
der Klasse 4a verschiedene Seilsprungtech-
niken. Das Gelernte präsentierte die Klas-

se anschließend den anderen Klassen der 
Schule, wobei alle sichtlich viel Spaß hatten.
Zum Ende der Veranstaltung konnten auch 
die Zuschauer mitmachen.
Die Schülerin Carlotta Volk aus der 5c be-
richtet: „Ich fand die Vorstellung der 4a 
sehr interessant, besonders beeindruckend 
fand ich, wie die Klasse alle diese Techni-
ken in so kurzer Zeit gelernt hat. Mir hat 
es auch sehr gefallen, dass ich dies selbst 
ausprobieren konnte.“ Das erste Mal fand 

dieses Event im Jahr 2008 im Bundesland 
Baden-Württemberg statt. Auf der Website 
von Skipping Hearts kann man sich Informa-
tionen zur Veranstaltung besorgen und für 
herzkranke Kinder spenden.
Aus meiner Sicht ist Skipping Hearts eine 
sehr interessante und hilfreiche Erfahrung.

Leopold Volk
Schülerpraktikant
des Paul-Gerhardt-Gymnasiums Lübben
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Bürgermeister zieht Bilanz zum Jahr 2019
Die letzte Stadtverordnetenversammlung 
vor der Weihnachtspause nutzte Bürger-
meister Lars Kolan für seinen traditionellen 
Jahresrückblick:
„Auch wenn die Diskussionen der letzten 
Wochen und Monate immer wieder mal ein 
Bild davon zeichneten, dass es in Lübben 
nicht schnell genug und nicht ausreichend 
zielgerichtet vorangeht, so ist zum Ausklang 
des Jahres doch festzustellen, dass Lübben 
wieder ein ganzes Stück lebenswerter und 
attraktiver geworden ist.
Die hiesigen intensiven Diskussionen, die 
wichtig für die Entwicklung der Stadt sind, 
zeigen mir immer wieder aufs Neue, dass 
Ihnen unsere Stadt unendlich am Herzen 
liegt und dass es Ihnen einfach wichtig ist, 
dass wir uns, dass sich Lübben, immer und 
in allen Lebenslagen von seiner besten Sei-
te zeigen bzw. zeigt.
Das ehrt Sie und das zeichnet Sie aus, ver-
ehrte Stadtverordnete. Diesem hohen An-
spruch – an eine allseits und für jedermann 
funktionierende Stadt – sehen wir uns auch 
als Verwaltung verpflichtet und wir versu-
chen, diesen Ansprüchen täglich gerecht 
zu werden. Auch die Mitarbeiter der Ver-
waltung sorgen mit ihrem täglichen Tun, 
ihren Ideen und ihrer Kreativität dafür, dass 
Lübben noch ein wenig schöner wird. Und 
ja, auch wir sind oftmals nicht damit zufrie-
den, wie lange etwas dauert.
Dass es im kommenden Jahr nicht zu Ver-
zögerungen, Änderungen oder auch Feh-
lern kommt, das kann ich Ihnen leider nicht 
garantieren. Denn hier arbeiten Menschen 
und die machen auch mal Fehler. Ich kann 
Ihnen, verehrte Stadtverordnete, jedoch 
versichern, dass wir auch im kommenden 
Jahr wieder jeden Tag unser Bestes geben. 
Dafür stehe ich mit meinem Wort.
Aber nun lassen Sie uns auf das Greifbare 
aus 2019 zurückblicken. Stichpunktartig 
werde ich die wichtigen Termine, Bauvor-
haben und Veranlassungen durch die Stadt-
verordnetenversammlung benennen und 

so das Revuepassieren ermöglichen:
•	 Houwald-Damm
1. BA (B87) – vorzeitig fertiggestellt; mit 

Fördermitteln gebaut; ausgebliebe-
ner Verkehrsinfarkt; Baustellengalerie 
(neue Wege in der Information); finan-
zieller Mehraufwand für die zweispuri-
ge Baustraße; acht neue Zierkirschen 
sind gepflanzt

2. BA (B87) soll 2020 folgen

•	 Sternstraße – vorzeitig fertiggestellt, 
mit Fördermitteln gebaut

•	 Kita Waldhaus – Fertigstellung frist-
gerecht im Sommer (65 Kinder; neuer 
Leiter), Gesamtkosten: 3,2 Millionen 
Euro, mit EU-Mitteln gefördert

•	 Hortanbau 2. Grundschule – fristge-
recht fertiggestellt, Gesamtkosten:  
3,3 Millionen Euro

•	 Deutsches Trachtenfest – 2.500 Trach-
tenträger, rund 40.000 Gäste, bestes 
Wetter, beste Werbung in allen Medi-
en; auch vom Tourismusverband aner-
kannt und dankend betrachtet

•	 20 Jahre Erholungsort – klein aber fein 
am 9. August begangen

•	 Rezertifizierung als Q-Stadt gelungen
•	 JubeLN – „Jugend bewegt Lübben“, 

neuer Schritt in der Kinder- und Ju-
gendbeteiligung in Lübben (ein zartes 
Pflänzlein, das es zu pflegen gilt – aus 
verfassungsrechtlicher Pflicht und 
kommunaler Verantwortung)

•	 Satzungsrecht: Neufassung der Haupt-
satzung, der Verwaltungsgebühren-
satzung, der Aufwandsentschädi-
gungssatzung

•	 Jahresabschlüsse bis 2018 fertig –  
6 Abschlüsse, die nun Planungssicher-
heit für die Zukunft bringen

•	 Zwei Wahltermine – Landtags- und 
Kommunal- sowie Europawahlen

•	 Bürgerdialoge – JubeLN (s. o.), Bürger-
beteiligung zur Mobilitätsachse und zur 
konzeptionellen Entwicklung des Neu-
hauses (werden in 2020 fortgeführt)

•	 Unterirdische Fortschritte – Haupt-
druckleitung hat die Frankfurter Stra-
ße erreicht (2,0 Millionen Euro in Ent-
sorgungssicherheit investiert; zweite 
Leitung)

•	 Kiefernweg im Rahmen der Bauarbei-
ten der Hauptdruckleitung in Teilen sa-
niert; gleiches gilt für die Postbauten-
straße, die in Teilen einen neuen Belag 
bekommen hat

•	 Neues Projekt – Gestaltung des Bahn-
hofsumfeldes mit neuen Park- und 
Fahrradstellplätzen sowie einem neu-
en Personentunnel

•	 Neue WLan-Hotspots mit folgenden 
Standorten: Museum, Markt, Bahnhof, 
Touristisches Zentrum, Parkplatz Burg-
lehn, Parkplatz Lindenstraße

•	 Feuerwehrfahrzeug für Neuendorf – 
LF 10

•	 Überarbeitung des Flächennutzungs-
plans hat begonnen

•	 Neufassung des B-Plans Postbauten-
straße abgeschlossen

•	 Planungen für eine Kita in Modulbau-
weise in der Jahnstraße angeschoben

•	 Einweihung Hartmannsdorfer Wehr 
(mit Gehweg auf Kosten der Stadt Lüb-
ben – Erfolg der Kommunalpolitik aus 
dem Jahr 2014/15)

•	 2 neue Chemie- und Physik-Fachkabi-
nette in der Spreewaldschule

•	 Verbesserte Zusammenarbeit zwi-
schen den Gesellschaften TKS, LWG 
und SÜW sowie der Stadtentwässe-
rung – hausinterner Workshop zur Zu-
sammenarbeit im November

•	 Einweihung Paul-Gerhardt-Wander-
weg (Berlin-Mittenwalde-Lübben) – 
Stadt Lübben als Projektträger

•	 Projekte der Design-Thinking-School 
des Hasso-Plattner-Instituts Potsdam 
– neue Impulse und Mehrwert für den 
Tourismus

•	 Kita-Fachberatung im Rathaus hat ihre 
Arbeit aufgenommen.“

Weitere Auslagestellen für Lübbener Wochenpost gesucht
Für die Lübbener Wochenpost werden wei-
tere Auslage- oder Aushangstellen gesucht. 
„Wir würden uns freuen, wenn wir noch 
viele weitere Gastgeber, Gastronomen, 
Freizeitanbieter sowie weitere Einrichtun-
gen gewinnen können, die die Lübbener 
Wochenpost als zusätzlichen Service für 
ihre Gäste verstehen“, sagt Marit Dietrich, 
Geschäftsführerin der Tourismus, Kultur & 
Stadtmarketing Lübben (Spreewald) GmbH, 
die die Wochenpost vor mittlerweile mehr 
als zwei Jahren ins Leben gerufen hat.
Mit der Wochenpost werden Lübbener 

und ihre Gäste wöchentlich über aktuelle 
Angebote und Veranstaltungen der Spree-
waldstadt informiert. „Umfangreich und 
dennoch übersichtlich wollen wir damit die 
Kommunikation von Angeboten in Lübben 
gegenüber Gästen und Einheimischen stär-
ken“, erläutert Marit Dietrich. „Dabei liegt 
der Fokus auf aktuellen touristischen und 
freizeitrelevanten Angeboten in Lübben. 
Diese umfassen neben klassischen Veran-
staltungen sowohl Kahnfahrten, Führun-
gen, Kursangebote, Gottesdienste als auch 
Wochenmärkte. Auch über aktuelle Bau-

maßnahmen sowie Sperrungen wird infor-
miert.“
Die Lübbener Wochenpost im A4-Format 
wird wöchentlich per E-Mail versendet, 
kann auf www.luebben.de als Pdf abge-
rufen und ausgedruckt werden und ist als 
Ausdruck beim Spreewald-Service Lübben 
erhältlich.
Möchten Sie in den Verteiler aufgenommen 
werden oder haben Hinweise zur Lübbener 
Wochenpost, können Sie sich gern an Frau 
Claudia Nickol wenden: nickol@tks-lueb-
ben.de oder 03546 225014.
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Wasserstoffregion Lausitz tagt im Lübbener Rathaus
Damit sich ein Markt für grünen Wasser-
stoff in der Lausitz entwickeln kann, müssen 
die regulatorischen Rahmenbedingungen 
und Förderprogramme im Sinne der Ener-
giewende gestaltet werden. Diese Forde-
rung stellte das Bündnis „Wasserstoffregion 
Lausitz“ am 11. Dezember im Rahmen ihres 
Plattform-Workshops, zu dem die wichtigs-
ten Vertreter der Wasserstoffbranche in 
der Region zusammenkamen, im Lübbener 
Rathaus. Als Hausherr und Gastgeber hat-
te Bürgermeister Lars Kolan die Experten 
begrüßt. In einer Pressemitteilung der In-
dustrie- und Handelskammer Cottbus dazu 
heißt es:
„Die Etablierung der Lausitz als innovative 
Wasserstoffregion hat bei einem Workshop 
im Spreewald heute einen wichtigen Schritt 
nach vorne gemacht. Auf dem Plattform-
Workshop der Wasserstoffregion Lausitz 

gelang es einem breiten Bündnis von Ko-
operationspartnern alle wichtigen Reprä-
sentanten aus dem Bereich Wasserstoff an 
einen Tisch zu bringen, um gemeinsam eine 
einheitliche Vision für die Realisierung ei-
ner regionalen Wasserstoffwirtschaft in der 
Lausitz zu entwerfen und konkrete Aktivitä-
ten auf den Weg zu bringen.
„Das große Interesse an der heutigen Veran-
staltung in Lübben mit über 70 Teilnehmern 
aus Wirtschaft, Politik und Wissenschaft hat 
gezeigt, dass die Akteure und die Menschen 
in der Region bereit für den Wandel sind“, 
sagte Jens Krause, stellvertretender Haupt-
geschäftsführer der Industrie- und Handels-
kammer Cottbus. Um einen Markt für grü-
nen Wasserstoff aufzubauen, müsse man 
die regulatorischen Rahmenbedingungen 
ändern, so Simon Schäfer-Stradowsky, Ge-
schäftsführer des Instituts für Klimaschutz, 

Energie und Mobilität: „Grüner Wasserstoff 
darf gegenüber konventionellen Energie-
trägern nicht benachteiligt werden. Daher 
sollte eine regulatorische Innovations- 
region eingerichtet werden, damit Förder-
mittel nicht gegen rechtliche oder bürokra-
tische Hürden anlaufen und somit ineffizi-
ent eingesetzt werden.“
Die Plattform „Wasserstoffregion Lausitz“ 
wurde im Sommer 2019 ins Leben gerufen, 
in deren Rahmen sich Erzeuger, Logistiker 
und Verwender von Wasserstoff finden 
und austauschen können. Sie hat das Ziel, 
alle relevanten Akteure in der Lausitz zum 
Thema Wasserstoff zu vernetzen, und ar-
beitet hierzu auch mit lokalen Initiativen 
zusammen.“ Die Lübbener Stadt- und Über-
landwerke sind mit einem Projekt für eine 
grüne Stadtbuslinie, die ihre Energie aus 
Wasserstoff zieht, beteiligt.

Landkreis ehrt Ehrenamtler – darunter ein „Fast-Lübbener“
Der Landkreis Dahme-Spreewald hat am  
5. Dezember zehn Ehrenamtler für ihre au-
ßerordentlichen Leistungen mit einer Ur-
kunde und einem Preisgeld ausgezeichnet. 
Darunter war auch Christoph Schreiner, der 
sich als Berufstätiger in Lübben viele Jahre 
in der Steinkirchener Feuerwehr engagiert 
hat, wie Bürgermeister Lars Kolan in der 
Stadtverordnetenversammlung im Dezem-
ber informierte. Da Christoph Schreiner 
seinen Wohnsitz jedoch in Luckau hat und 
dortiges Mitglied der Freiwilligen Feuer-
wehr ist, hatte er seine Mitgliedschaft in 
der Steinkirchener Wehr zum Jahresende 
aufgegeben. Darüber hinaus ist er Fachbe-
rater im Katastrophenschutz des Kreisfeu-
erwehrverbandes Dahme-Spreewald e. V. 
und Mitglied im Fachausschuss Katastro-
phenschutz des Landesfeuerwehrverban-
des. Er ist Trainer der Kinderhockeyarbeit 

im CVJM Luckau e. V., wo er auch Mitglied 
im Vorstand ist.
„Ehrenamtlich Tätige gewährleisten mit 
ihrer Arbeit nicht nur das Funktionieren, 
sondern auch die Lebensqualität unserer 
Gesellschaft. Dafür möchte ich Ihnen unser 
aller Anerkennung und Dank für Ihr Wirken 
aussprechen“, sagte Vize-Landrätin Susan-
ne Rieckhof bei der Verleihung im Halber 
Kaiser-Bahnhof.
Im Namen der Stadt Lübben (Spreewald)/
Lubin (Błota) hatte Bürgermeister Lars Ko-
lan Herrn Gunter Kühne sowie Frau Marita 
Kabitschke als Ehrenamtler für den Preis 
vorgeschlagen. „Herr Kühne ist als Trainer 
und Übungsleiter, aber vor allem als Orga-
nisator des Spielbetriebes des HC Spree-
wald (für sämtliche Spielklassen) vielen von 
Ihnen bestens bekannt“, sagte der Bürger-
meister. „Für uns ist er jedoch einer der vor-

bildlichsten Ehrenamtler unserer Stadt und 
wir sind dankbar, dass er sich derart inten-
siv für sein Hobby, den Handball, einsetzt.“ 
Marita Kabitschke war wegen ihres hohen 
Engagements seit über 25 Jahren als Orts-
beirat und Ortsvorsteherin in Lubolz vorge-
schlagen worden. Beruflich ist sie beim DRK 
tätig und übernimmt auch dort viele ehren-
amtliche Aufgaben.
Weitere von anderen Personen oder Institu-
tionen für den Ehrenamtspreis vorgeschla-
gene Lübbener waren: Bärbel Basler für ihr 
Engagement in der Tagespflege der Diako-
nie, Marion Noack für ihre Unterstützung 
für den Migrationsfachdienst der Diakonie, 
Erhard Stenzinger für sein Engagement im 
Kegelbillard der TSG sowie Renate Rollet-
scheck für ihren Einsatz für die TSG Lübben.

Amtsblatt für die Stadt Lübben (Spreewald) / Lubin (Błota)
„Lübbener Stadtanzeiger“
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Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur der Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Schadenersatz, sind 
ausdrücklich ausgeschlossen.IM
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Adventsmarkt in Lübben mit vielen Geschenken
Am 1. Adventswochenende fand der Ad-
ventsmarkt auf dem Lübbener Markplatz 
statt. Er wurde durch Bürgermeister Lars 
Kolan mit dem traditionellen Stollenan-
schnitt der Bäckerei Bubner eröffnet.
Ein vorzeitiges Weihnachtsgeschenk durf-
ten die Jugendfeuerwehren Radensdorf, 
Lübben, Steinkirchen sowie Neuendorf, 
die Theaterloge Luckau, die Kita Gute Lau-
ne, die Stadtbibliothek Lübben und das 
Schulungsprogramm „Kindergarten Plus“ 
in Empfang nehmen. Sie waren die Begüns-
tigten, die die Erlöse aus dem 3. Lübbener 
Entenrennen des Lions-Förderverein des LC 
Lübben e. V. überreicht bekommen hatten. 
Insgesamt konnte der Lions Club 4.600,00 € 
verteilen.
Im Anschluss daran wurde der Weihnachts-
mann begrüßt, der mit seiner Weihnachts-
frau auf einer Pferdekutsche vorfuhr. Sie 
hatten an beiden Tagen alle Hände voll zu 
tun. Kleine Päckchen mit liebevollen Ge-
schenken und für jeden eine Apfelsine war 
für die kleinen Gäste vorbereitet. An dieser 
Stelle danken wir der Interessengemein-
schaft „Wir für Lübben“, die Spielzeug und 
Süßigkeiten verpackt hatten und natürlich 
unserem Weihnachtsmann.
Beim Prinzessinnenprogramm auf der Büh-
ne wurden alle Kinder aktiv. Im Märchen-
haus ging es für die kleinen Gäste gemüt-
lich zu. Die Lübbener Türmerin Vera Städter 
kam als Märchenerzählerin zum Einsatz. 
Beim heißen Glühweinmix aus Jazz-, Soul- 
und Popmusik mit Anne Fraune konnten 
sich alle Gäste auf den Abend musikalisch 
einstimmen. Ein schöner erster Advents-
markttag wurde mit der NEO-Partyband 
und LenkeOne musikalisch abgerundet.
Der Sonntag stand im Zeichen von „Weih-
nachten für Alle“. Früh um 8 Uhr stand 
schon die erste Kiste vor dem Rathaus. Der 
Weihnachtsbasar zugunsten der Lausit-
zer Spendenaktion „Wir helfen“ war auch 
in diesem Jahr ein voller Erfolg. Es kamen 
insgesamt stolze 555,00 € zusammen. Initi-
iert wurde dieser Basar von der Tourismus, 
Kultur und Stadtmarketing Lübben (Spree-
wald) GmbH, zusammen mit der Lausitzer 
Rundschau. Beide sind sich einig, dass diese 
Aktion auf jeden Fall wieder zum Advents-
markt 2020 stattfinden wird.
Aber auch für zwei Lübbener Sportvereine 
gab es eine Bescherung. Beim offenen Ver-
einssingen trauten sich der HC Spreewald  
e. V. und der SV Grün-Weiß Lübben e. V. ans 

Mikrofon. Sie konnten sich anschließend 
über eine kleine Finanzspritze für die Ver-
einskasse freuen. Im Anschluss verbreitete 
sich über den gesamten Marktplatz Gemüt-
lichkeit - beim gemeinsamen Singen der 
Lübbener und ihrer Gäste.
Für die Jüngsten standen moderne Erzäh-
lungen, Spielen und Weihnachtsmusik 
sowie Mitmachaktionen auf dem Nach-
mittagsprogramm. Im Rathaus konnten 
Weihnachtskugeln verziert und Sterne ge-
bastelt werden. Mit einem gemeinsamen 
Laternenumzug, angeführt vom Lübbener 
Nachtwächter und der Lübbener Türmerin, 
klang der Adventsmarkt aus.
Ein großer Dank geht an alle Sponsoren 
und Unterstützer:
Allianz für Lübben:
SÜW Stadt- und Überlandwerke GmbH Lüb-
ben
Lausitzer Rundschau
Wernesgrüner
Lübbener Wohnungsbau GmbH
Café Lange
MURI GmbH
SPREEWALDRABE
Weitere Sponsoren und Unterstützer:
Stadt Lübben (Spreewald)
Restaurant „La Casa“
Nachtflug Eventproduction
Spreewaldbank eG

Bäckerei Bubner e. K.
ELG Metall eG Lübben
Wir für Lübben e. V.
Spreewaldmoderator Martin Würfel
Domino´s Pizza
Hadel Sicherheitstechnik
Restaurant „Goldener Löwe“
Sportpark Lübben
Geschenkboutique Paul
Nachtwächter Frank Selbitz
Türmerin Vera Städter

Mit den traditionellen Stollenanschnitt wur-
de der Weihnachtsmarkt eröffnet.

Zahlreiche Vereine konnten Spenden des Lions Clubs Lübben entgegennehmen.

Sitzungstermine
Die nächsten politischen Gremien tagen 
wie folgt:
20.01., 17 Uhr: Hauptausschuss
30.01., 17.30 Uhr: Stadtverordnetenver-
sammlung
10.02., 17.30 Uhr: Ausschuss für Bildung, 
Jugend, Kultur, Soziales und Sport

11.02., 17 Uhr: Ausschuss für Finanzen, 
Wirtschaftsförderung, Tourismus und Rech-
nungsprüfung
12.02., 17 Uhr: Ausschuss für Bau, Planung 
und Umweltschutz
17.02., 17 Uhr: Hauptausschuss
Ort ist, sofern nicht anders angegeben, der 

Sitzungssaal im Rathaus (Obergeschoss). 
Der Bildungsausschuss tagt häufig an wech-
selnden Orten im Stadtgebiet. Der Ort so-
wie die jeweiligen Tagesordnungen zu den 
Sitzungen sind hier zu finden:
http://www.luebben-rathaus.de/de/rat-
haus/politik/sitzungsdienst/sitzungen/
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Stadt putzt sich für den neuen Landesherrn heraus /Der Lübbener Markt im Rückblick
Der Wochenmarkt am Mittwoch und Frei-
tag ist aus Lübben nicht mehr wegzuden-
ken. Seit wann gibt es ihn und wie sah er 
früher aus? Das beleuchten unser Museum 
Schloss Lübben und Marktmeisterin Christi-
na Hentschel in einer Serie:

TEIL 5:
Februar – April 1769
Der niederlausitzische Landsyndikus von 
Walther und Croneck berichtet aus Dres-
den, dass der neue Landesherr Kurfürst 
Friedrich August III. nach Lübben zur Hul-
digung kommen wird. Daraufhin beginnen 
umfangreiche Vorbereitungen für das Zere-
moniell:
Mit Hilfe eines Hof-Fouriers aus Dresden, 
der viele Handwerker mitbringt, werden 
die Schlossräume instand gesetzt, in den 
besseren Bürgerhäusern Quartiere für das 
kurfürstliche Gefolge belegt, umfangreiche 
Vorräte an Lebensmitteln in Lübben ge-
speichert, die Brücken, Dämme und Wege 
repariert bzw.erneuert, der Mühlendamm-
weg, die Durchfahrtstraße von der Luckauer 
Chaussee zur kleinen Amtsmühle „...durch 
Anlegung einer anmuthigen Lindenallee...“ 
geziert und drei Ehrenpforten errichtet. 
Mistgruben werden zugefüllt (wie die vor 
dem Gasthof „Goldener Stern“), um unan-
genehme Gerüche zu verhindern.
Auf verschiedenen Häusern am Markt wer-
den die Dächer abgedeckt, um Aussichts-
standorte gegen Bezahlung für die Fremden 
zu schaffen. Das Holzgatter vor dem Hof des 
Ständischen Landhauses wird in sechs Fel-
der eingeteilt, deren jedes eine allegorische 
Darstellung zum Ruhme des erst 18jähri-
gen Fürsten mit einer lateinischen Deutung 
erhält. Die Stadt stürzt sich in Unkosten, 
um Wohlstand vorzutäuschen. So werden  
771 Taler allein für die Verschönerungsar-
beiten gezahlt, die der Kämmerer jedoch 
nicht zur Verfügung hat, die er erst von den 
Ständen gegen Schuldverschreibung bor-
genmuss.

1781 – 1787
Steine der Stadtmauer werden auch zum 
Ausbessern der Windecken des Kirchturms, 
zum Pflastern des Marktplatzes, der Breiten 
Straße, zum Bau der Neustädter Brücke so-
wie der Luckauer Torbrücke verwendet.

17.03.1787
Um die Spekulationsgeschäfte einiger Woll-
händler zu unterbinden und den Aufkauf 
der Wolle durch Tuchmacher und Textilfab-
rikanten zu erleichtern, unterstützt Kurfürst 
Friedrich August III. von Sachsen die Eröff-
nung weiterer Wollmärkte im Markgraftum 
Niederlausitz. So wird beschlossen, „...dass 
wir der in besagtem Markgrafenthum ge-
legenen Creyßstadt Lübben nach diesfalls 
zuförderst eingezogener Erkundigung hier 

zu Concession ertheilet haben, dass in...
Lübben...ein freyer offener Wollmarkt und 
zwar im Frühjahre, den Montag nach dem 
Calauischen Wollmarkte jährlich gehalten 
werde... Der Rat soll Waage und Gewichte, 
den Stein zu 22 Leipziger Pfunden, halten, 
dazu einen besonderen Waagemeister ver-
pflichten; von diesem ist die Quantität der 
Wolle, Name des Verkäufers, Name und 
Aufenthalt des Käufers in eigenes Buch ein-
zuschreiben; (der) Verkäufer zahlt dem Rate 
für jeden Stein 3 Pfennige Waagegeld.“

September 1789
Der Kurfürst von Sachsen erlaubt dem 
Magistrat der Stadt Lübben, die bei der 
Niederlegung von Teilen der Stadtmauer 
anfallenden Steine „...zum vorhabenden 
Bau der Großen Spreebrücke und anderen 
Kommunbauten...“ zu verwenden. Mit den 
Steinen werden das Weiße Tor ausgebes-
sert, erneut Teile des Marktplatzes und der 
Breiten Straße gepflastert.

1803
Der Tuchmacher Karl Friedrich Gerlach lässt 
in seiner Manufaktur-Werkstatt am Lüb-
bener Marktplatz an vier Webstühlen 350 
Stück Tuch herstellen, das größtenteils in das 
Ausland exportiert wird (z. B. nach Preußen).

1810
In Lübben bilden auch in den letzten Jah-
ren der sächsischen Zeit die Kaufleute im 
Gegensatz zu den Handwerkern keine selb-
ständige Innung. Ein Kaufmann benötigt 
noch immer zur Begründung seines Ge-
schäfts die Konzession des Landesherrn. 
Diese wiederum wurde nur gegen Zahlung 
eines jährlichen „Schutzgeldes“ an die Kas-
se der Landeshauptmannschaft und an 
die Ratskämmerei gewährt. Vorbedingung 
für den Kaufmannsberuf war die Lehre 
als Handelsjunge“, mehrere Arbeitsjahre 
als „Handelsdiener“ und der Erwerb des 
Bürgerrechts. 1810 besteht die Lübbener 
Kaufmannschaft aus Mitgliedern, die sich 

in zwei Gilden konzentrieren, den „Materi-
alisten“ und den „Schnittwarenhändlern“. 
Zur Kaufmannschaft gehören auch die bei-
den Apotheker der Stadt. Als Materialisten 
werden bezeichnet: Karl Friedrich Pauli, 
Hauptstraße 65, Christian Götz, Hauptstra-
ße 18, Martin Friedrich Richter, Markt 13, 
Karl August Hanke, Markt 6, Karl Kurt Lau-
terbach, Poststraße 11, Friedrich Salomo 
Schubert, Brückenplatz 8, Karl Christian Etz-
ler, Breite Straße 18, Christian Karl August 
Wagner, Berliner Straße 37, Karl Friedrich 
Röhn, Hauptstraße 54, Heinrich Geras. Zu 
den Schnittwarenhändlern gehören Fried-
rich Löscher, Hauptstraße 62, Anton Gott-
lieb Löscher, Hauptstraße 70, Gottlieb Pauli, 
Markt 15, Wilhelm Andreas Pauli, Markt 
14, George August Neumeister, Hauptstra-
ße 33. Die Apotheker sind Heinrich Lauer, 
Hauptstraße 25 und Johann Friedrich Sasse 
(Saße), Markt 3.

1811
Um das durch die Kontinentalsperre immer 
weiter zurückgehende Wirtschaftsleben 
wieder zu stärken, werden nach einer offi-
ziellen Anzeige neben dem Markt am Grün-
donnerstag (Tag vor Karfreitag) und dem 
Christ- oder Weihnachtsmarkt weitere vier 
Jahrmärkte angegeben:

1. �am ersten Montag nach Oculi (4. Sonntag 
vor Ostern),

2. �am Montag nach Exaudi (Pfingstmarkt = 
6. Sonntag nach Ostern),

3. �am zweiten Montag vor Michaelis (29.9.) 
und

4. �am Montag nach Martini (Martinstag = 
11.11.).

Vor jedem Jahrmarkt werden am vorherge-
henden Freitag und Sonnabend noch Vieh-
märkte durchgeführt (die übrigens König 
Matthias bereits am 4.11.1617 bewilligt 
hatte).
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Aus der Arbeit der Fraktionen der Stadtverordnetenversammlung 
der Stadt Lübben (Spreewald)/Lubin (B∏ota)

Fraktion: CDU
Liebe Lübbenerinnen und Lübbener!
Im Dezember wurde der Haushalt für das 
Jahr 2020 verabschiedet. Dadurch wird er-
kennbar, wo die Schwerpunkte und die Zie-
le liegen. 
Unsere Fraktion hat dafür geworben, eini-
ge Investitionen bzw. bauliche Maßnahmen 
zu hinterfragen, da aus unserer Sicht die 
personelle Besetzung in der Verwaltung 
gar nicht gegeben ist, um alle Maßnahmen 

umzusetzen. Und bekanntlich wecken viele 
geplante Investitionen auch Begehrlichkei-
ten bzw. Erwartungen, die gelegentlich in 
Frust umschlagen können, wenn sie nicht 
realisiert werden. Wir sind gespannt, wo 
Lübben Ende 2020 steht! 
Es ist immer für alle enttäuschend, wenn 
das vorhandene Geld nicht ausgegeben 
werden kann, da die personelle Situation 
nicht befriedigend ist. Wobei damit auch 

die Frage verbunden ist, ob der Staat nicht 
zu viel Geld von den Menschen nimmt. Wir 
haben in Lübben bzw. in ganz Deutschland 
ganz sicher kein Einnahmeproblem, son-
dern ein deutliches Ausgabeproblem!

Einen guten Start 2020,

Jens Richter
Fraktionsvorsitzender

Fraktion: diestadtfraktion
Liebe Lübbenerinnen und Lübbener,
wir wünschen Ihnen und ihren Familien ein 
gesundes neues Jahr 2020. Das alte Jahr ist 
um und ein hoffentlich neues erfolgreiches 
Jahr startet in und um Lübben. Ich bin jetzt 
seit ca. einem halben Jahr sachkundige 
Bürgerin im Bildungsausschuss der Stadt 
Lübben. Es ist eine tolle interessante aber 
auch zeitintensive ehrenamtliche Arbeit. In 
der letzten Zeit konnte ich einige Einblicke 
in das Bildungssystem der Stadt Lübben be-
kommen und viele Informationen dazu sam-

meln. Ich kann Ihnen sagen, dort gibt es in 
den nächsten Jahren noch einiges zu tun. Die 
Stadt wächst immer mehr, neue Baugebiete 
und Eigenheime entstehen. Das bedeutet 
aber auch, dass mehr Kita- und Schulplät-
ze zur Verfügung stehen müssen, dass sich 
auch weiterhin junge Familien für die Stadt 
Lübben entscheiden. Das Thema „fehlen-
de Kitaplätze“ war in den letzten Sitzungen 
des Bildungsausschusses jedes Mal auf der 
Tagesordnung und führt immer wieder zu 
großen Diskussionen. Dies ist ein Zeichen, 

dass die Kitapolitik in der Stadt Lübben alles 
andere als zufriedenstellend ist. Hier müssen 
wir als allererstes anpacken. 
Der Haushalt 2020 wurde im Dezember be-
schlossen, so dass wir nun im neuen Jahr 
auch gleich mit voller Kraft in neue Projekte 
starten können…
Bleiben Sie uns weiterhin treu.

Freundliche Grüße

Sabine Mrose
sachkundige Einwohnerin

Fraktion: DIE LINKE
Wer auf bessere Zeiten wartet,  

verschlechtert seine Ausgangsposition  
am Start zur Zukunft.

Ernst Festl

Seit der Kommunalwahl am 26. Mai 2019 
sind nun 6 Zusammenkünfte der Stadtver-
ordnetenversammlung abgehalten worden. 
Sind Sie, sind wir zufrieden mit dem Erreich-
ten, decken sich die Ansprüche mit den 
verabredeten Möglichkeiten? Heißt Politik 
tatsächlich, alles so lange am Ungefähren 
zu halten, bis es nicht mehr zu ändern ist?
Aus dem Miteinander an Gesprächen mit 
Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt ist 
eine spürbare Unzufriedenheit, ein Unver-
ständnis über das langwierige und zähe 
Ringen um Entscheidungen oder auch die 
wenig wahrnehmbaren Veränderungen in 
unserer Stadt zu entnehmen. Mitunter wird 
die Ursache hierfür auch im Agieren der 
Stadtverordneten gesehen! Die Aufgaben 
und Verpflichtungen eines Stadtverordne-
ten bestehen aus offiziellen Terminen und 
Einladungen, abstimmenden Treffen und 
Kontakten, der Wahrnehmung von Tagun-
gen von Fachausschüssen oder der SVV, von 
Werksausschüssen oder Verpflichtungen 
aus Aufsichtsratsmandaten. Daneben gibt 
es die Abstimmung innerhalb der jeweili-

gen Fraktion, ggf. auch darüber hinaus. An-
feindungen, Entgleisungen übelster Art, ja 
unverholener Haß blieb einzelnen von uns 
dabei nicht erspart!
Wir sind im Ehrenamt tätig! Für dieses er-
klärten wir uns bereit und für dieses Eh-
renamt bringen wir familiäre Zeitanteile in 
erheblichem Umfang auf, ohne dass dies 
einer spürbaren gesellschaftlichen Wert-
schätzung unterliegt!
Niemand von uns stellt die Legitimität der 
Verwaltung in Frage, niemand möchte der 
Verwaltung Aufgaben streitig machen oder 
diese in Eigenregie übernehmen. Unsere 
Aufgabe ist es, die Arbeit der Verwaltung, 
des Bürgermeisters als deren obersten Re-
präsentanten, zu begleiten und zu legiti-
mieren. Fragen, Vorschläge, Anregungen 
oder auch Richtungsentscheidungen dürfen 
und sollen im parlamentarischen Prozess 
als demokratische Grundübung durch die 
Bürgervertreter für die Gestaltung unseres 
Zusammenlebens Gehör finden. Die Ver-
bindlichkeit in der Umsetzung der getrof-
fenen Entscheidungen erwarten wir von 
unserem Verwaltungsapparat. Wir erwar-
ten Rahmenbedingungen, die unser Zusam-
menleben zeitgemäß ermöglichen.
Es gibt in der Tat erhebliche und drängende 
Fragen! Wie wird es mit der TKS nun wei-

tergehen? Was sind die nächsten Schrit-
te im Bereich Kita, Hort und Schule? Wie 
und vor allem Wann können bebauungs-
fähige Flächen für die starke Nachfrage 
für Wohnbebauung zur Verfügung gestellt 
werden? Wie verfahren wir mit unserem 
Museum, der Liegenschaft unseres Neu-
hauses, unseren Kahnhäfen? Wann gehört 
die Anmutung mancher Rumpelstraßen, 
diverser Geh- und Ragwege, sofern diese 
überhaupt als solche erkennbar sind, der 
Vergangenheit an? Wann werden die Er-
wartungen an unsere Friedhöfe umgesetzt? 
Wird der Gedanke der Synergie im Bereich 
unserer Gesellschaften, Eigenbetriebe bzw. 
unseres städtischen Eigentums tatsächlich 
gelebt? Und wie gelingt es, die Reihen der 
Verwaltung zukunftssicher und zeitgemäß 
zu ertüchtigen? Sie stimmen mir sicher zu; 
die Beantwortung dieser Fragen kann ganz 
sicher nicht von Ehrenamtlern in ihrer Frei-
zeit vorgenommen werden!
Gerne laden wir Sie ein, sich im Rahmen un-
serer Fraktionsarbeit mit uns zu diesen und 
anderen Themen am 28.01.2020, 17.30 Uhr 
im Gasthaus Zum Goldenen Löwen in Lüb-
ben zu verständigen.

Peter Rogalla
Fraktionsvorsitzender
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Fraktion: SPD
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Albert Einstein sagte einmal:
„Wenn’s alte Jahr erfolgreich war, dann 
freue dich aufs neue. Und war es schlecht, 
ja dann erst recht.“
Das Jahr 2019 war für Lübben ein spannen-
des und ereignisreiches Jahr.
Wir, Ihre (parteilosen) Vertreter der SPD-
Fraktion, heißen Sie im Jahr 2020 herzlich 
willkommen und freuen uns gemeinsam 
mit Ihnen die kommenden Aufgaben anzu-
gehen.
Wir sind gespannt, was das neue Jahrzehnt 
für uns bereithält. Die globale Zukunft ist 
ungewiss, aber für unseren Heimatort Lüb-
ben haben wir Pläne und Projekte die es gilt 
umzusetzen und weiter voranzutreiben. So 
werden wir uns um die bereits greifbaren 
Projekte des Jahres 2020 (Mobilitätsachse 
Hain, Aus-/Neubau Kitas und Schulen, An-
bau an die Wehr in Lubolz, Schaffung von 
neuen Schulungsräumen für die Jugend-
feuerwehr in Lübben, Erschließung des 
Wohngebiets Jahnstraße u. v. m.) genauso 

kümmern, wie um die Pläne für die Zukunft 
(Verlängerung des Fußgängertunnels am 
Bahnhof und Schaffung weiterer Parkplätze 
auf der Westseite des Bahnhofes, Planung 
eines neuen Wohngebiets in der Majorans-
heide, die Überarbeitung des Flächennut-
zungsplanes der Stadt, um weitere Wohn-
gebiete und Gewerbefläche ausweisen zu 
können, aber auch um die bereits angelau-
fene Neuausrichtung unserer Stadtwerke 
und unserer Wohnungsbaugesellschaft). 
Sie sind dazu herzlichst zu einem regen Aus-
tausch mit uns eingeladen.
Wissen Sie eigentlich, was vor 10 Jahren in 
Lübben los war? Ein Blick in den Stadtanzei-
gen vom Januar 2010 verrät es:

- Schneeschieber, Streu- und Kehrmaschi-
nen waren damals im Dauereinsatz. Die 
Feuerwehr musste sogar Eiszapfen vom 
Rathausdach und das Dach eines Groß-
marktes von der Last der weißen Flo-
cken entfernen. Davon sind wir heute 
meilenweit entfernt.

- Im Bildungsausschuss war es zur Tradi-
tion geworden, dass sich Vereine vor-
gestellt haben. Eine Tradition die nach  
10 Jahren wieder aufgenommen wer-
den könnte.

- Der damalige Essenversorger der Lübbe-
ner Schulen und Kita´s hatte Probleme 
im organisatorischen Ablauf und seiner 
Qualität.

- Und man konnte seinen Bedarf an Breit-
bandinternet in Form eines Fragebo-
gens anmelden.

Nun 10 Jahre später haben wir zum Teil 
gleiche Themen, andere Problemstellungen 
und neue Herausforderungen.

Mit sachlichen Diskussionen, fachlichem 
Austausch und nach einer einvernehmli-
chen Lösung für Lübben strebend, freuen 
wir uns auf konstruktive Zusammenarbeit 
mit den anderen Fraktionen im Jahr 2020 ff.

Andrea Freimann
Fraktionsmitglied

Fraktion: Bündnis 90 / Grüne
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
wir wünschen Ihnen wie den Kolleg*innen 
in der Stadtverordnetenversammlung und 
allen Mitarbeiter*innen in der Verwaltung 
alles alles Gute für das neue Jahr 2020. 
Wir sehen ein spannendes Jahr auf uns 
alle zukommen: Der Kohlausstieg und der 
Strukturwandel werden auch an Lübben, 
dem Tor zur Lausitz, nicht spurlos vorüber 
gehen. Mit einem Antrag zu den wichtigs-
ten kulturellen, touristischen und sport-
lichen Leuchtturmprojekten in Lübben 
wollen wir im Sinne des Lausitzbeauftrag-
ten des Landes Brandenburg die Initiative 
ergreifen, Partizipation und Nachhaltigkeit 
in der Spreewaldstadt zu etablieren. Denn 
der Strukturwandel ist kein Projekt, das der 

Region und den hier lebenden Menschen 
übergestülpt wird, sondern ein Prozess, den 
die Menschen, die hier leben, mitgestalten 
wollen.
Die letzten Stadtverordnetenversammlun-
gen zeigten, dass die Umsetzung der zahl-
reichen Konzepte der Vergangenheit und 
die aktuellen Vorhaben der Stadt Lübben 
(Spreewald) nicht so vorankommen, wie wir 
uns das alle wünschen. Am deutlichsten wird 
das im Schulbau: Obwohl schon seit Jahren 
ein abgestimmtes Raumprogramm für die 
Friedrich-Ludwig-Jahn-Grundschule vorliegt, 
gelingt es uns nicht, die offensichtlichsten 
Bedarfe angemessen zu decken. Selbst der 
Modulbau wartet mit fast einem Jahr Ver-
spätung auf seine Nutzung, Vorschläge zur 

Aufstockung der 2. Grundschule sind unaus-
gegoren und mit der Ausschreibung der Bau-
leistungen überholt. Für uns ist daher eine 
konsequente und vor allem die qualitätsvol-
le Umsetzung von Projekten wichtig, wie die 
vorbildliche Realisierung der Kita Waldhaus, 
der letzte Abschnitt der Bahnhofstraße, der 
Teil der Ortsdurchfahrt der B 87 mit Querun-
gen am Schloss und Strandhaus sowie die 
Bürgerbeteiligung zur Mobilitätsache vom 
Bahnhof durch den Hain in die Innenstadt. 
Diese Qualitäten wollen und werden wir für 
die Bürgerinnen und Bürger Lübbens auch 
2020 weiter verfolgen.

Andreas Rieger
Fraktionsvorsitzender

Wie kann ich Ihnen helfen?

0171 1524571
karin.jach@wittich-herzberg.de

www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Karin Jach

Ihre Medienberaterin vor Ort

Ich bin für Sie da...
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Wer wagt – gewinnt!

Vogelhochzeitsprogramm des Sorbischen National-Ensembles

Der Spaß kann beginnen. Das Frauenquar-
tett rund um Johanna legt die Themen für 
den Mädelsabend fest: Body & Fitness, Fa-
shion & Beauty, Food und Karriere. Doch 
dann nimmt das gesellige Beisammensein 
einen neuen Verlauf. In Sektlaune geht es 
plötzlich um Zukunftsvisionen und Ökobilan-
zen. Die Lausitz braucht neue Innovationen. 
Dafür wurde unlängst sogar ein Wettbe-
werb ausgeschrieben. An Ideen und Flausen 
mangelt es Johanna und ihren Freundinnen 
am späten Abend nicht, man kann es ja mal 
probieren.
Die Bewerbung hat nach einigen Wochen 
keiner mehr auf dem Schirm, auch weil das 
Ganze nicht wirklich ernst gemeint war. 
Aber dann ein Anruf: Johannas Idee über-
zeugt, obwohl sie sich mit ihrer Vision ei-
nes wasserstoffgetriebenen Multikopters 
in einen von Männern dominierten Bereich 
begibt. Presse und Politik sind bereits in-
formiert und nach kurzem hin und her ent-
scheidet sie sich, die Sache laufen zu lassen 
und das Projekt zu realisieren. Das Karten-
haus könnte zwar jeden Moment zusam-
menfallen, aber wer wagt – gewinnt ...
Ballett, Orchester und Chor des SNE präsen-
tieren gemeinsam mit den Gästen Helena 
Büttner (Johanna), Anna-Maria Bretschnei-
der (Investorin Martha) und Ignac Wjesela 
(begabter Handwerker Beno) die Vogel-
hochzeit. Inspiriert von Startups und Zu-

kunftsvisionen schrieb Wito Böhmak das 
Libretto. Der bekannte Bautzener Schau-
spieler Marian Bulang bringt das Stück mit 
viel Elan auf die Bühne. Andreas Pabst kom-
ponierte passend dazu die Musik und gibt 
auch selbst als musikalischer Leiter den Ton 
an. Die spritzigen Choreografien schuf Kor-
nel Kolembus.
Die Aufführungen sind in sorbischer Spra-
che und werden simultan übersetzt. Pro-
grammdauer: ca. 90 Minuten ohne Pause
Termine in der Niederlausitz:
- 17.01.2020 um 19.30 Uhr, Drachhausen, 

Begegnungszentrum „Goldener Dra-
che“, PREMIERE

- 18.01.2020 um 19.30 Uhr, Cottbus, 
Kammerbühne

- 19.01.2020 um 16.00 Uhr, Neu Zauche, 
Gaststätte „Zum Oberspreewald“

Tickets
Preise:

Kammerbühne VVK 15 €/ermäßigt 
11 €|AK: 18 € 
ermäßigt: 13 €

alle weiteren 
Vorstellungen:

VVK 12 €/ermäßigt 
8 €|AK: 14 €/
ermäßigt: 10 €

Für Kinder bis 14 Jahren ist der Eintritt frei.

Vorverkaufsstellen:
Cottbus, Sorbische Kulturinformation „Lodka“

Cottbus, Besucher-
service des Staats-
theaters

(nur für die Vorstel-
lung in Cottbus)

Neu Zauche, Gast-
stätte “Zum Ober-
spreewald”

(nur für die Vorstel-
lung in Neu Zauche)

Veranstaltungstipps

Ticket-Verkauf für Lübbener Kahnnacht „Zauberwald“ hat begonnen
Die TKS Lübben (Spreewald) GmbH hat den 
Ticketvorverkauf für die Lübbener Kahn-
nacht gestartet, die 2020 unter dem Motto 
„Zauberwald“ steht. Hin und hergerissen 
zwischen Phantasie und Realität werden die 
Gäste Zeuge von spektakulären Effekten, 
bei denen sich die Frage stellt: Ist es Magie 
oder eine außergewöhnliche Fingerfertig-
keit, die dem Verstand auf raffinierte Weise 
den Kopf verdreht?
„Mit „Zauberwald“ ist es wieder gelungen, 
ein besonderes Thema zu entwickeln“, sagt 
Marit Dietrich, Geschäftsführerin der TKS 
Lübben (Spreewald) GmbH. „Es wird ein 
Abend, bei dem wir mit verschiedensten 
Darbietungen, von der großen Illusion bis 
zum Hexentanz, von der heiteren Comedy 
bis hin zu fantasievoller Musik, die Besu-
cher mit auf die Reise durch einen zauber-
haften Abend nehmen werden.“
Die Lübbener Kahnnacht findet zum 59. 
Mal statt. Karten für die Lübbener Kahn-
nacht am 18. Juli gibt es zum Preis von VVK 

43 €, Kinder bis 4 – 12 J. 25 €, Gruppen ab 
20 Pers. 39 € p. P. im Spreewald-Service 

Lübben und an den bekannten CTS-Vorver-
kaufsstellen.

Der Spaß kann beginnen ... � Foto: SN
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Vereine und Verbände

Förderverein Lübbener Musikschüler e. V.
Nachdem das Jahr 2019 für die Kreismusikschule Dahme-Spree-
wald und den viele Veranstaltungen unterstützenden Förderverein 
ein recht zufriedenstellendes gewesen ist und wir auch ein sehr gut 
besuchtes Weihnachtsabschlusskonzert in Lübben hatten, bereiten 
wir natürlich längst die Höhepunkte im Jahr 2020 vor.
Schon jetzt ist klar, dass es wieder eine BluesNacht im Wappensaal 
geben wird, und alle Interessierten sollten sich schon den 22. Feb-
ruar 2020 vormerken. Zuvor gibt‘s aber am Mittwoch, dem 15. Ja-
nuar 2020, um 18 Uhr in der Aula des Paul-Gerhardt-Gymnasiums 
ein Konzert der Teilnehmer am „Jugend musiziert“-Wettbewerb. 
Und am Donnerstag, dem 27. Februar 2020 um 18.30 Uhr gibt es 
ebenfalls in der Aula des Paul-Gerhardt-Gymnasiums ein musika-
lisch-literarisches Programm unter dem Titel „Winterreise“. Wie 
immer sind interessierte Bürger und Gäste herzlich eingeladen.

Gisela Damaschke

TFA-Team der Lübbener Feuerwehr

3. Fit for Fire in Lübben

Am Samstag, den 14.12.2019, fand in der Feuerwache Lübben die 
3. Fit for Fire Challenge statt. 15 Teilnehmer haben sich an den 
Start gestellt und bewältigten alle Stationen mit Bravour. Es wur-
den 3 Teams für die bevorstehenden Stationen ausgelost. Eine be-
sondere Hochachtung bekommt drei Kameraden, welche sich extra 
aus Köln und Hannover auf den Weg zu uns machten.
Nun zu einer kurzen Stationsübersicht:
>Station 1: - 500 Meter rudern auf Zeit
>Station 2: - 1 Minute Airbike mit Ziel die höchsten Kalorien zu er-
reichen
>Station 3: - 25 Meter Dummy ziehen auf Zeit
>Station 4: - Maximale Anzahl an Liegestütze in einer Minute
>Teamevent und somit Station 5: - 10 Meter das Tanklöschfahr-
zeug (17 Tonnen) ziehen auf Zeit
>Tandemevent und somit Station 6, d. h. Die besten 2 aus jedem 
Team kämpfen im Wettkampf gegeneinander- 15/12/9 Wieder-
holungen Überkopfkniebeuge(30kg) und Burpees über die Stange.  
D. h. Sportler Nr. 1. macht 15 x Überkopfkniebeuge und 15 Burpees 
über die Stange, Wechsel per abschlagen zu Sportler 2. Dieser macht 
15 x Überkopfkniebeuge und 15 Burpees über die Stange. Danach 
wechsel zu Sportler 1 und der macht 12 x Überkopfkniebeuge und 
12 x Burpees über die Stange, dann wechsel auf Nr 2. usw. Bis beide 
fertig sind. Ziel der jährlichen Fit for Fire Challenge ist natürlich an 
erster Stelle der Spaß und Teamzusammenhalt, aber auch der Ehr-
geiz, die bestmöglichen Ergebnisse zu erkämpfen. Es war ein toller 
Jahresabschluss mit tollen Ergebnissen aller Teilnehmer.

Verena (TFA Team Hannover) an Station 4� Foto: TFA-Team

Ein großes Dankeschön geht auf diesem Wege auch nochmal an 
alle Helfer und Organisatoren.

Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtung  
„die insel“

Jugend(sozial)arbeit Lübben
Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtung „die insel“
Wassergasse 3; 15907 Lübben
Telefon: 03546 3040
Facebook: @jugendteamln

Öffnungszeiten des Offenen Treffpunktes „die insel“

Montag 15:00 Uhr – 20:00 Uhr
Dienstag Teens-Tag 15:00 Uhr – 18:00 Uhr
Mittwoch 15:00 Uhr – 20:00 Uhr
Donnerstag - Freitag 15:00 Uhr – 21:00 Uhr

Termine nach Vereinbarung auch außerhalb der Öffnungszeiten 
möglich
Bei Projekten außer Haus können die Zeiten variieren.

Angebote des Jugendaktionsteams der Caritas für Januar/Februar
neben dem Offenen Treffpunkt mit Billiard, Kicker, Spiele, Tisch-
tennis, Playstation und Airhockey.
Freitag, 17.01.2020
19:00 Uhr – 
20:30 Uhr

Hallenfußball in der Turnhalle Am Hirsewinkel (ab 
14 Jahre) (Hallenturnschuhe nicht vergessen)

Dienstag, 21.01.2020
15:00 Uhr – 
18:00 Uhr

Teens-Tag im Jugendhaus „die insel“
Ein Tag nur für 10- bis 13-Jährige.

Dienstag, 21.01.2020
ab 15:00 Uhr MobiTag – Jugendsozialarbeiter sind ansprech-

BAR
im Stadtgebiet unterwegs

Donnerstag, 23.01.2020
ab 16:00 Uhr K-Tag: Kochaktion
Freitag, 24.01.2020
19:00 Uhr – 
20:30 Uhr

Hallenfußball in der Turnhalle Am Hirsewinkel
(ab 14 Jahre) (Hallenturnschuhe nicht vergessen)

Dienstag, 28.01.2020
15:00 Uhr – 
18:00 Uhr

Teens-Tag im Jugendhaus „die insel“
Ein Tag nur für 10- bis 13-Jährige.

Dienstag, 28.01.2020
ab 15:00 Uhr MobiTag – Jugendsozialarbeiter sind ansprech-

BAR im Stadtgebiet unterwegs
Freitag, 31.01.2020
19:00 Uhr – 
20:30 Uhr

Hallenfußball in der Turnhalle Am Hirsewinkel
(ab 14 Jahre) (Hallenturnschuhe nicht vergessen)

Winterferien
Ihr habt Bock auf Kickerturnier, Bowling, Tischtennisturnier, Kino, 
Kochen oder …? Kommt im Vorfeld der Ferien im Jugendhaus „die 
insel“ vorbei und wir planen gemeinsam.

Der Teens-Tag findet in den Ferien nicht statt.
Dienstag, 04.02.2020
ab 15:00 Uhr MobiTag – Jugendsozialarbeiter sind ansprechBAR

im Stadtgebiet unterwegs
Freitag, 07.02.2020
19:00 Uhr – 
20:30 Uhr

Hallenfußball in der Turnhalle Am Hirsewinkel
(ab 14 Jahre) (Hallenturnschuhe nicht vergessen)

Vom Dienstag, den 11.02.2020 bis Donnerstag, den 13.02.2020 
hat das Jugendhaus aufgrund von Tagungen der SozialarbeiterIn-
nen geschlossen.
Freitag, 14.02.2020
19:00 Uhr – 
20:30 Uhr

Hallenfußball in der Turnhalle Am Hirsewinkel
(ab 14 Jahre) (Hallenturnschuhe nicht verges-
sen)
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Tel. 03546/70 88 · Fax 03546/70 85
www.dreischilde.de

Frankfurter Straße 40
15907 Lübben/Spreewald

»Drei Schilde«
Lübben

Maler GmbH

Ihr Fachbetrieb für alle Maler- und TapezierarbeitenIhr Fachbetrieb für alle Maler- und Tapezierarbeiten
- für Privat und Gewerbe - 

- Anzeige(n) -

• Dachdeckungen
• Abdichtungen
• Fassadenverkleidungen
• Reparaturen (Sturmdienst)
• Schieferdeckungen

Dorfaue 9
15907 Lübben (Spreewald)
www.janke-luebben.de

Tel.: 0 35 46 / 18 54 00
Fax: 0 35 46 / 22 55 20

info@janke-luebben.de

Dachdeckermeister
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Januar – März

Baustellengalerie begleitet 
Houwald-Damm
Nach der Pflicht kommt die Kür: Zum ersten Mal hat die Stadt 
Lübben (Spreewald)/Lubin (Błota) eine außergewöhnliche Form 
der Information über eine der wichtigsten Baumaßnahmen der 
vergangenen Jahre: eine Baustellengalerie am Houwald-Damm. 
Sie weist auf die wichtigsten touristischen Leistungsträger an 
der Baustelle hin und thematisiert den Straßenbau gestern und 
heute. Die Galerie scheint gut anzukommen – bereits am Tag 
der Einweihung sind die Bespannungen von drei Bauzäunen 
verschwunden. Die Galerie wurde in Zusammenarbeit mehrerer 
Sachgebiete des Rathauses entwickelt und vom Lübbener Atelier 
Franzka/Ascher konzipiert und umgesetzt.

Studie: Online-Handel macht  
Lübbenern weniger zu schaffen
Die Lübbener Innenstadt wird im Vergleich mit 116 Städten 
bundesweit überdurchschnittlich positiv bewertet. Der On-
line-Handel macht sich zudem weniger stark bemerkbar als 
anderswo. Das geht aus der Studie „Vitale Innenstädte“ des 
Instituts für Handelsforschung Köln (IFH) hervor, die im Januar 
veröffentlicht wird.
So vergeben die Befragten für die Attraktivität der Lübbener 
Innenstadt insgesamt die Schulnote 2,4 – der Durchschnitt der 
Städte bis 25.000 Einwohner ebenso wie der Bundesdurchschnitt 
liegt bei 2,6. Bei der Bewertung einzelner Aspekte wie Branchen 
oder Freizeit- und Gastronomie-Angebot in Lübben vergaben die 
Befragten die Noten 1 bis 2, selten die Note 3 und schlechtere 
Noten gar nicht. Die Befragten in Lübben interessieren sich indes 
der Umfrage zufolge weniger für die Möglichkeiten, Waren online 
auszuwählen, zu bestellen und/oder vor Ort abzuholen als im 
Durchschnitt vergleichbarer Städte: 52,2 Prozent der Befragten 
(Ortsgrößendurchschnitt: 43,4 Prozent) gaben an, trotz Online-
Handels genauso häufig die Innenstadt aufzusuchen wie früher.
Die Stadtverwaltung sieht das Engagement von Einzelhandel und 
Verwaltung, publikumswirksame Veranstaltungen wie Stadtfest, 
Einkaufsnächte oder Kinderfest anzubieten, bestätigt. „In der Zu-
kunft muss der Blick jedoch stärker auf das Thema Digitalisierung 
gelenkt werden“, sagte Bürgermeister Lars Kolan.

Lübben erhält Fördermittel  
für Brückensanierung
Für die Sanierung von Brücken an wichtigen Fahrradrouten erhält 
die Stadt 840.000 Euro Fördermittel aus dem Programm „Gemein-
schaftsaufgabe Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur“ 
(GRW) des Brandenburger Wirtschaftsministeriums. Die beiden 
Brückenbauwerke befinden sich zwischen dem Gurken- und dem 
Spreeradweg. Die instandgesetzte Brücke am Lehnigksberg ist 
bereits im Sommer 2018 freigegeben worden, anschließend soll die 
östlich weiterführende, 120 Meter lange Holz-Beton-Konstruktion 
über den Nordumfluter modernisiert werden.

Digitales Stadtmarketing 2020  
im Visier
Das Stadtmarketing der Zukunft als Kommunikation im „real-
digitalen Erlebnisraum“ zu begreifen – das ist Thema eines Vor-
trages des Kommunikations- und Digitalisierungsexperten Frank 
Tentler im Lübbener Rathaus. Der gesamte Verwaltungsapparat, 
die Wirtschaft, die Einzelhändler, die Infrastruktur- und Touris-
musunternehmen einer Stadt müssten von einer ganzheitlichen 
Digitalisierungsstrategie erfasst sein, um im globalen Wettstreit 
um Daten mithalten zu können. Dies bezeichnete Frank Tentler 
als zentrale Aufgabe der öffentlichen Hand: die Daten nicht den 
Konzernen zu überlassen.

- Anzeige(n) -

E-Mail: DLI-GmbH@t-online.de

DLI
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Uwe Zimmermann

Lieberoser Str. 20 · 15907 Lübben
Telefon 0 35 46 - 18 73 45 · Fax 0 35 46 - 18 73 46

Tätigkeitsschwerpunkte:
- Betreuung von Existenzgründern
- Buchführung und Jahresabschluss von 
  Gewerbetreibenden, Baubetrieben und Vereinen
- Lohnbuchführung, auch Baulohn - Ärztebuchhaltung
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Baustellengalerie begleitet 
Houwald-Damm
Nach der Pflicht kommt die Kür: Zum ersten Mal hat die Stadt 
Lübben (Spreewald)/Lubin (Błota) eine außergewöhnliche Form 
der Information über eine der wichtigsten Baumaßnahmen der 
vergangenen Jahre: eine Baustellengalerie am Houwald-Damm. 
Sie weist auf die wichtigsten touristischen Leistungsträger an 
der Baustelle hin und thematisiert den Straßenbau gestern und 
heute. Die Galerie scheint gut anzukommen – bereits am Tag 
der Einweihung sind die Bespannungen von drei Bauzäunen 
verschwunden. Die Galerie wurde in Zusammenarbeit mehrerer 
Sachgebiete des Rathauses entwickelt und vom Lübbener Atelier 
Franzka/Ascher konzipiert und umgesetzt.

Studie: Online-Handel macht  
Lübbenern weniger zu schaffen
Die Lübbener Innenstadt wird im Vergleich mit 116 Städten 
bundesweit überdurchschnittlich positiv bewertet. Der On-
line-Handel macht sich zudem weniger stark bemerkbar als 
anderswo. Das geht aus der Studie „Vitale Innenstädte“ des 
Instituts für Handelsforschung Köln (IFH) hervor, die im Januar 
veröffentlicht wird.
So vergeben die Befragten für die Attraktivität der Lübbener 
Innenstadt insgesamt die Schulnote 2,4 – der Durchschnitt der 
Städte bis 25.000 Einwohner ebenso wie der Bundesdurchschnitt 
liegt bei 2,6. Bei der Bewertung einzelner Aspekte wie Branchen 
oder Freizeit- und Gastronomie-Angebot in Lübben vergaben die 
Befragten die Noten 1 bis 2, selten die Note 3 und schlechtere 
Noten gar nicht. Die Befragten in Lübben interessieren sich indes 
der Umfrage zufolge weniger für die Möglichkeiten, Waren online 
auszuwählen, zu bestellen und/oder vor Ort abzuholen als im 
Durchschnitt vergleichbarer Städte: 52,2 Prozent der Befragten 
(Ortsgrößendurchschnitt: 43,4 Prozent) gaben an, trotz Online-
Handels genauso häufig die Innenstadt aufzusuchen wie früher.
Die Stadtverwaltung sieht das Engagement von Einzelhandel und 
Verwaltung, publikumswirksame Veranstaltungen wie Stadtfest, 
Einkaufsnächte oder Kinderfest anzubieten, bestätigt. „In der Zu-
kunft muss der Blick jedoch stärker auf das Thema Digitalisierung 
gelenkt werden“, sagte Bürgermeister Lars Kolan.

Lübben erhält Fördermittel  
für Brückensanierung
Für die Sanierung von Brücken an wichtigen Fahrradrouten erhält 
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digitalen Erlebnisraum“ zu begreifen – das ist Thema eines Vor-
trages des Kommunikations- und Digitalisierungsexperten Frank 
Tentler im Lübbener Rathaus. Der gesamte Verwaltungsapparat, 
die Wirtschaft, die Einzelhändler, die Infrastruktur- und Touris-
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- Anzeige(n) -

E-Mail: DLI-GmbH@t-online.de

DLI
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Uwe Zimmermann

Lieberoser Str. 20 · 15907 Lübben
Telefon 0 35 46 - 18 73 45 · Fax 0 35 46 - 18 73 46

Tätigkeitsschwerpunkte:
- Betreuung von Existenzgründern
- Buchführung und Jahresabschluss von 
  Gewerbetreibenden, Baubetrieben und Vereinen
- Lohnbuchführung, auch Baulohn - Ärztebuchhaltung
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Mehr Touristen kommen  
nach Lübben
Lübben kann sich über mehr Touristen freuen: 2018 kamen 7 
Prozent mehr Touristen an als im Vorjahr, bei den Übernachtun-
gen gab es ein Plus von 4,8 Prozent. Dabei blieben die Gäste 
im Schnitt 3,7 Tage. In der zu Ende gehenden Wintersaison gab 
es 1,5% mehr Gäste als in der Wintersaison davor. Die Zahlen 
basieren auf den Daten der 22 Lübbener Beherbergungsbetriebe, 
die mehr als 10 Betten anbieten. Die kleineren Leistungsträger 
werden von der Statistik des Landesamtes für Statistik Bran-
denburg nicht erfasst.
Das Plus bei den Touristen geht mit einem gestiegenen Interesse 
an den Online-Informationsangeboten einher. So verzeichnet 
die Lübbener Homepage 2018 ein Plus von 45% Zugriffen, die 
Facebook-Seite ein Plus von 22%. Beide Angebote richten sich 
nicht nur an Touristen, sondern auch an Einheimische.

Kita Spreewald ist erneut  
„Haus der Kleinen Forscher
Die Kita „Spreewald“ wird Mitte Februar erneut zum „Haus der 
kleinen Forscher“ ernannt. Für die offizielle Zertifizierungsfei-
er haben die Kinder und pädagogischen Fachkräfte der Kita 
„Spreewald“ ein buntes Rahmenprogramm vorbereitet. Neben 
der kontinuierlichen Integration naturwissenschaftlicher Themen 
in den Kita-Alltag bilden sich die pädagogischen Fachkräfte 
der Kita „Spreewald“ regelmäßig fort, um mit den Kindern auf 
Entdeckungsreise durch unsere Welt zu gehen. Gemeinsam 
mit den Mädchen und Jungen beobachten und erforschen sie 
Phänomene in ihrem Alltag. Dabei werden eine Reihe weiterer 
Kompetenzen, die die Kinder für ihren späteren Lebensweg 
benötigen, wie lernmethodische Kompetenz, Sprach- und Sozial-
kompetenz, Feinmotorik und ein Zugewinn an Selbstbewusstsein 
und innerer Stärke, gefördert.

WIR WOLLEN UNSERE KUNDEN JEDEN TAG 

BEGEISTERN

Gubener Str. 45 · 15907 Lübben · (0 35 46) 18 44 18 · www.skl-kuechen.de

UNSERE 
IDEEN SIND KREATIV

- Anzeige(n) -

Matthias Bihn
Staatl. gepr. Augenoptiker

Augenoptikermeister

Sternstraße 7 · 15907 Lübben
Telefon/Fax: 03546/229763

www.brillen-bihne.de

  Modische Brillen, 
Sonnenbrillen und 
Kontaktlinsen

  in entspannter 
Atmosphäre

  zu günstigen Preisen
  mit individueller 

Augenüberprüfung und 
Kontaktlinsenanpassung

Der etwas andere Optiker

Wolfram Beck
Rechtsanwalt

Strafrecht · Erbrecht · Verwaltungsrecht

  Hinter der Mauer 8         
  15907 Lübben / Spreewald 

% 0 35 46 / 81 66
Fax 0 35 46 / 89 91

Cottbuser Straße 33a  ·  15907 Lübben
Tel. 0 35 46 / 18 22 22  ·  Fax 0 35 46 / 18 31 06

info@autohaus-rattei.de

Neuwagen  ·  Gebrauchtwagen 
Leasing  ·  Finanzierung  ·  Versicherung
Kundendienst  ·  Teilelager  ·  Zubehör

Karosseriearbeiten  ·  Steinschlagreparaturen
DEKRA  · AU
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April – Juni

Jürgen Lüth trägt sich  
ins Goldene Buch der Stadt ein
Anlässlich seiner Ehrung mit dem Bundesverdienstkreuz trägt 
sich der Lübbener Jürgen Lüth während der Stadtverordneten-
versammlung Ende April ins Goldene Buch der Stadt ein. Minis-
terpräsident Dietmar Woidke hatte dem 72-Jährigen am 27. März 
das „Verdienstkreuz am Bande“ der Bundesrepublik Deutschland 
überreicht und damit dessen Arbeit als Vorsitzender des Lan-
desverbandes des Opferhilfevereins “Weisser Ring” gewürdigt.

Neue Kita-Plätze in Aussicht
Lübben soll zwei neue Kitas bekommen: am Eichengrund und 
in der Jahnstraße. Darauf einigen sich die Stadtverordneten in 
ihrer Aprilsitzung. Zwei entsprechende Vorlagen zur Schaffung 
von Kita-Plätzen hatte die Verwaltung eingebracht, die infolge 
der Rückmeldungen aus den Fraktionen nach der Stadtverord-
netenversammlung im März erstellt wurden. Laut erster Vorlage 
soll am Eichengrund eine Kita als Ersatzneubau für die AWO-Kita 
„Sonnenkinder“ entstehen. Bei der zweiten Kita soll die Stadt 
Bauherr und Träger werden. Damit soll an der Jahnstraße ein 
Campus aus zwei Kitas und Grundschule entstehen.

Liuba-Grundschule wird durch  
zwei Anbauten erweitert
Für die Anbauten an die Liuba-Grundschule, einen weiteren „Würfel“ 
mit drei Klassenzimmern und Fahrstuhl sowie eine „Schublade“ 
zur Straßenseite hin zur Erweiterung von Funktionsräumen, hat 
die Stadtverordnetenversammlung Ende April ihre Zustimmung 
gegeben und der Vergabe entsprechender Planungsleistungen 
zugestimmt. Architekt Vilco Scholz hatte die Vorplanung noch-
mals vorgestellt.

Aufwandsentschädigungen  
für Stadtverordnete erhöht
Die Stadtverordneten beschließen im Februar eine Erhöhung der 
Aufwandsentschädigungen für die Zeit nach der Kommunalwahl 
im Mai. Neben dem Inflationsausgleich werden Entschädigungen 
auch für sachkundige Einwohner beschlossen, die bislang noch 
nicht enthalten sind. Die Auszahlung soll künftig vierteljährlich 
erfolgen, um den Verwaltungsaufwand zu senken.

Nutzung der Stadtbibliothek  
für Jugendliche kostenfrei
Junge Nutzer der Stadtbibliothek (bis 18 Jahre) können ab Fe-
bruar kostenfrei Bücher und elektronische Medien ausleihen. 
Zu diesem Zeitpunkt nutzen etwas mehr als 500 Kinder (bis  
12 Jahre) die Bibliothek. Bei den Jugendlichen (13 bis 18 Jahre) 
sind es spürbar weniger Nutzer. Das soll sich durch den Wegfall 
der Gebühr ändern.

JubeLN – Jugend bewegt Lübben
Am 20. März wird das 1. „JubeLN – Jugend bewegt Lübben“ 
veranstaltet. Jugendliche treffen auf Mitarbeiter der Stadtver-
waltung und Stadtverordnete. An Thementischen lassen die 
Jugendlichen ihren Ideen und Gedanken freien Lauf. Es geht 
dabei um die Form, in welcher sich die Jugendlichen in Zukunft 
an kommunalen Entscheidungen beteiligen und einbringen 
können. Weiterhin geht es um die Stadtthemen, die die Jugend 
betreffen, sowie um den Meinungsaustausch und die Mög-
lichkeiten der Kommunikation zwischen der Verwaltung und 
den Jugendlichen. Die Stadtverwaltung nutzt die gewonnenen 
Anregungen und Hinweise, um die Lübbener Hauptsatzung 
entsprechend zu ändern.

- Anzeige(n) -

 

Spreewaldfleischerei Scherz
Seit 118 Jahren, in 4. Generation. 18 Mitarbeiter sind derzeit in der Fleischerei beschäftigt. 
Der Inhaber Christian Scherz und Ehefrau Karin brauchen sich um die Zukunft der Fleischerei 
keine großen Gedanken zu machen, denn ihr Sohn Alexander mit Susan werden die Fleischerei in 
5. Generation übernehmen. 98% der Ware wird hier selbst hergestellt.

Wir bieten:
• Partyservice für Ihre Feierlichkeiten aller Art
• täglich Mittagstisch frisch auf den Tisch -   
   auch in unserer Filiale in der Judengasse
• in unseren Ritterstuben können Sie 
   Ihre Feier (bis zu 80 Personen) mit 
   schmackhaftem Hausbuffet genießen

15907 Lübben · Cottbuser Str. 58 · Z 0 35 46 / 42 41

 Rechnung per E-Mail

Nutzen Sie diesen sicheren, 
bequemen und effektiven Service 
unseres Hauses und gehen mit 

uns einen weiteren 
modernen Schritt zum 

papierlosen Geschäftsverkehr – 
der Umwelt und Ihrer 

wertvollen Zeit zuliebe. 

Melden Sie sich einfach an!

info@wittich-
herzberg.de
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Lübben ehrt fünf verdiente  
Ehrenamtler
Der Historiker und Heimatforscher Rolf Ebert, der Touristiker Dieter 
Günzel, der langjährige Steinkirchener Ortsvorsteher Franz Richter, der 
Psychologe und Gründungsvater des Vereins „Horizonte“ Lutz Bombach 
sowie der Kreisgewässerwart Guido Zepke werden am 3. Mai als ver-
diente Ehrenamtler der Stadt Lübben ausgezeichnet. Bürgermeister Lars 
Kolan verweist darauf, dass man eigentlich mehr Engagierte hätte ehren 
müssen. 17 Vorschläge waren in der Verwaltung eingegangen. „Nehmen 
Sie unseren Dank mit in Ihre Vereine“, ruft er deshalb den anwesenden 
Ehrenamtlern, die aus den unterschiedlichsten Bereichen kamen, zu.

Lübben wählt ein neues  
Stadtparlament
56,2 Prozent der wahlberechtigten Lübbener – und damit wesent-
lich mehr als 2014 (46,1 Prozent) wählen am 26. Mai ein neues 
Stadtparlament. Stärkste Fraktion ist mit 24 % der Stimmen 
Pro Lübben mit fünf Sitzen, gefolgt von der CDU mit 22,9 % 
und ebenfalls fünf Sitzen. Die Stadtfraktion kommt mit 20,1 % 
auf vier Sitze, danach mit je drei Sitzen SPD (13,4 %) und Linke 
(11,4 %) sowie Bündnis 90/Grüne mit zwei Sitzen. Zum neuen 
alten Vorsitzenden der Stadtverordnetenversammlung wird Peter 
Rogalla (Linke) gewählt, neuer Hauptausschussvorsitzender wird 
Frank Selbitz (Pro Lübben).

40.000 Besucher und viel Lob  
und Dank zum Trachtenfest
Rund 40.000 Menschen besuchen vom 17. bis 19. Mai das Deut-
sche Trachtenfest, das erstmals in Lübben und damit erstmals 
in Brandenburg stattfindet. Der Anspruch des Festes, Trachtler 
und Nicht-Trachtler, Jung und Alt sowie Menschen aus verschie-
denen Regionen dem Motto „Tracht verbindet“ entsprechend 
miteinander in Kontakt zu bringen, sei aufgegangen, schätzt 
Bürgermeister Lars Kolan ein – ob auf den Straßen, wo die 
Trachten intensiv fotografiert und thematisiert werden, oder bei 
den Abendkonzerten mit der Cottbuser Band „naUnd“ und den 
Polkabeats, wo Trachtler und Nicht-Trachtler gemeinsam tanzen. 
Auch in vielen Unterkünften pflegen Gastgeber und Gäste ein 
herzliches Miteinander und einen angeregten Austausch. Lübben 
und damit der gesamte Spreewald zeigen sich als traditionsreiche 
Trachtenregion, die ihr sorbisches/wendisches Erbe pflegt. Die 
Resonanz von Besuchern und Trachtenträgern ist überwiegend 
positiv. „Aus dem Feedback ist ein gewisser Stolz darauf zu 
vernehmen, dass sich Lübben als guter Gastgeber präsentiert 
hat“, sagt der Bürgermeister.

- Anzeige(n) -

Willkommen in Ihrer Delphinen-Apotheke,
eine Apotheke mit einer 450-jährigen Tradition 

Im Mai letzten Jahres haben die Apothekenchefin Frau 
Sandra Toberna und ihr Team zur Jubiläums-Woche einge-
laden. Sie ist die 30. Besitzerin bzw. Leiterin der Apotheke 
mit Familienwappen aus 1569.

Nach dem 2. Weltkrieg wurden die völlig zerstörten Ge-
schäftsräume am heutigen Standort wieder aufgebaut.

Wie schon vor 450 Jahren findet der Kunde noch heute 
hinter dem HV-Tisch eine Apothekerwerkstatt mit Waage, 
Kräuterbehältern, Pistille, Fantaschalen und Apotheker-
geräten.

Die Chefin und ihr Team stellen heute noch nach eigenen 
Rezepturen Heilmittel gegen Erkältungen, Magenproble-
men oder besondere Teemischungen auf Naturbasis her. 
Ein Service ist es auch, dass Bestellungen von Patienten 
täglich ab 14.00 Uhr nach Hause geliefert werden.

Mit der persönlichen 
kompetenten Fachbe-
ratung sind Sie hier in 
den besten Händen.

Telefon: (0 35 46) 30 37
Fax: (0 35 46) 18 13 13
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Sternstraße und Fahrradstellplätze 
am Bahnhof übergeben
Nach einer deutlich verkürzten Bauzeit wird im Mai die Sternstraße 
offiziell übergeben. Rund 530.000 Euro, die zu 75 Prozent aus 
Mitteln des Programms „Aktive Stadtzentren“ gefördert werden, 
hat die Maßnahme gekostet. Eine Straße mit „neuem Laufgefühl 
und neuer Richtung“ sei entstanden, sagt Bürgermeister Lars Kolan 
bei der Einweihung. Schmalkronige Linden zieren die Straße nun 
– sie haben ein üppigeres Blätterwerk und einen höheren Wuchs 
als der früher dort wachsende Rotdorn.

Lübben startet Fifty-Fifty-Projekt 
zum Energiesparen
Mit einer Auftaktberatung für Kinder, Schüler, Erzieher und Lehrer 
startet das Energiespar-Projekt Fifty-Fifty Anfang Mai in Lübben. 
Die Aula der Lübbener Spreewald-Schule ist nahezu voll besetzt, 
als Lübbens Bürgermeister Lars Kolan und Marlies Bock vom Un-
abhängigen Institut für Umweltfragen e. V. (UfU) erläutern, was die 
Lübbener Kitas und Schulen in den kommenden drei Jahren erwartet.
Im Kern geht es darum zu vermitteln, wie sich in Gebäuden Energie sparen 
lässt. Das dabei eingesparte Geld geht zur Hälfte an die Einrichtungen 
selbst – also „Fifty-Fifty“, so der Titel des Projekts. Dazu soll zunächst in 
einem Energie-Rundgang in jeder Einrichtung herausgefunden werden, 
wo die energetischen Schwachpunkte des Hauses sind und wo sich 
am besten Energie einsparen lässt. Diese Informationen, so erste Ideen 
der anwesenden Schul- und Kita-Leiter, sollen die Schüler im Rahmen 
des Unterrichts selbst sammeln und aufbereiten.

Unterwegs auf den Spuren Paul 
Gerhardts – Wanderweg offiziell 
eröffnet
Der Paul-Gerhardt-Wanderweg – der erste Wanderweg zwischen dem 
Zentrum Berlins und dem Spreewald – wird Mitte Mai feierlich eröffnet. 
Der Paul-Gerhardt-Weg ist ein Gemeinschaftsprojekt des Landkreises 
Dahme-Spreewald, der Tourismusverbände Dahme-Seenland und 
Spreewald sowie der Anrainer-Kommunen, das mit einer Förderung von 
62.000 EURO aus dem Leader-Programm der Europäischen Union (EU) 
finanziert wurde. Auch der Landkreis und alle sich am Weg befindenden 
Kommunen haben sich finanziell beteiligt. Auf mehr als 140 Kilometern 
verbindet der gut beschilderte Weg Stationen des Lebens von Paul 
Gerhardt vom Berliner Stadtzentrum über Mittenwalde bis nach Lübben.

- Anzeige(n) -

Einbaugeräte · Waschmaschinen · Trockner

Staubsauger · Geschirrspüler

H
a

u
sh

a
lt

sk
le

in
g

e
rä

te

K
ühlg

eräte · E
lektro

herd
e

VERKAUF
UND
SERVICE

Haushaltsgeräte
Burghard Jung und Gerd Kuhring GbR

15907 Lübben · Weinbergstraße 1
Tel.: 0 35 46/22 67 66

Reparatur und Auslieferungsservice  
Wartung von Kaffeevollautomaten

Antennen- und Satellitentechnik
Fachgroßhandel
Roland Knobba

Projektierung · Verkauf · Montage · Wartung

Lubolzer Weg 10   Tel. 03546 4573
15907 Lübben (Spreewald)  Fax 03546 220224
OT Treppendorf   Funk 0170 3814892

E-Mail: antennentechnik_knobba@t-online.de

www.LW-flyerdruck.de
Fotolia_48409297

EXTREM GÜNSTIG
ONLINE DRUCKEN

Selber online buchen oder einfach Anfragen: Tel.: 03535 489-166 | E-Mail: kreativ@wittich-herzberg.de

P5 P4



Lübben (Spreewald)■ 6
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Kita Waldhaus eröffnet
Ganz viel Leben ... und ganz viel EU steckt in der neu gebauten 
Kita Waldhaus in Treppendorf. Denn das Haus wurde mit 1,34 
Millionen Euro aus Leader-Mitteln für die ländliche Entwicklung 
gebaut. Glücklich führen bei der offiziellen Übergabe die neuen 
Hausherren ihre Gäste durch ihre Einrichtung - und danken den 
anwesenden Stadtverordneten, Verwaltungsmitarbeitern, Archi-
tekten, Planern und Bauarbeitern herzlich und fröhlich für die 
geleistete Arbeit. 60 Kinder passen in das neue Haus, 45 sind 
es beim Start.

Juli – September

Moment mal ... –  
Wochenmarkt jetzt mit Orgelmusik
Freiburg, Heilbronn oder Lübbenau haben sie – nun gibt es auch in 
Lübben eine Orgelmusik zum Markttag. Die immer freitags um 12 Uhr 
unter dem Motto „Moment mal ...“ stattfindende 20-minütige „Pause 
vom Alltag“ ist Teil einer Aktion zur Belebung des Lübbener Wochen-
marktes. Initiiert wurde sie von Marktmeisterin Christina Hentschel. 
Parallel gibt es eine Plakataktion mit Sprüchen zum Schmunzeln wie: 
„Gurken Sie nicht rum – Frisches bekommen Sie auf dem Wochen-
markt“. Die Idee einer regelmäßigen Orgelmusik ist indes schon älter, 
wie Kantor Johannes Leonardy berichtet.

Kunstaktion DRASTWA:  
Nah bei den Menschen
Die vom Förderverein des Museum Schloss Lübben eigens zur Umrah-
mung des Deutschen Trachtenfestes initiierte Kunstaktion „Drastwa/
Tracht“ bringt zwischen Anfang April und Ende Juni 20 Künstler aus 
der Region zwischen Dresden und Potsdam mit ihrer künstlerischen 
Sicht auf das Thema Tracht zusammen. Malerei, Zeichnung, Collage, 
Skulptur und Installation inspirieren vielschichtig und inhaltlich kontrovers 
die Besucher, die sich in Workshops ebenfalls künstlerisch mit dem 
Thema auseinandersetzen konnten. Als äußerst belebend empfinden 
Gäste die Öffnung des Museums zum Schlangengraben hin.

Jugendfeuerwehr erhält  
Containerbau
Um die Platzprobleme bei der Jugendwehr der Feuerwehr Lübben-
Stadt zu lösen, soll kurzfristig ein Containerbau errichtet werden. 
Dazu erhält die Stadt Anfang Juli einen Fördermittelbescheid aus 
dem Kreisstrukturfonds des Landkreises Dahme-Spreewald. Mit 
22.500 Euro kann der Bau realisiert werden.

Skiservice bei uns nur 15,- €

Hauptstraße 23 • 15907 Lübben

GRUPPE

Mo. bis Fr. 9:00 bis 18:00 Samstag 9:00 bis 13:00

Am Mühlbergweg 4b • Gewerbegebiet Neuendorf • 15907 Lübben/Spreewald
www.doerr-luebben.de • E-Mail: info@doerr-luebben.de

- Anzeige(n) -
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Titel als Ansporn:  
Lübben ist 20 Jahre Erholungsort
Umrahmt von der „Messe LebensArt“ und in unmittelbarer Nähe 
zum Baustellenlärm auf dem Houwald-Damm feiern Touristiker, 
Stadtverwaltung und zahlreiche Gäste am 9. August auf der 
Schlossinsel das 20. Jubiläum der Erlangung des Titels „Staatlich 
anerkannter Erholungsort“. Dass beides miteinander zu tun hat, 
darauf ging Bürgermeister Lars Kolan in seinem Grußwort ein. Der 
Titel „staatlich anerkannter Erholungsort“ sei ein immerwährendes 
Ziel und steter Ansporn die Stadt weiterzuentwickeln, sagte er. 
Gefeiert wird mit viel Musik, Gesprächen über die Entwicklung 
Lübbens und einem Abendkonzert an der SpreeLagune.

„Digital Natives“ wollen in Lübben 
Kunst zum Anfassen –  
mitten in der Natur
Was wünschen sich gestresste, mit dem Handy aufgewachsene 
Großstädter, wenn sie aus der Enge der Stadt in den Spreewald 
kommen? Natur, Kunst zum Anfassen und regionale Kulinarik – 
ganz ohne Handy! Zu diesem Schluss kommen Studenten der 
Design-Thinking-School (D-School) des Hasso-Plattner-Instituts 
Potsdam in einem Projekt mit der Stadt Lübben. Die zehn Studenten 
haben sich in zwei Gruppen in einem „Design-Thinking-Prozess“ 
zwei Monate mit Lübben auseinandergesetzt.
Eine der beiden Gruppen hat festgestellt, dass man der „digitalen 
Überforderung“ im Großstadtdschungel in einem Spreewald-Ort 
wie Lübben wunderbar entkommen kann, indem man sich auf 
Ursprüngliches zurückzieht: etwas mit den Händen schaffen, in 
der Natur sein, regionale Gerichte kochen. All das sehen sie in 
einem KreativWald verwirklicht.
Die andere Gruppe hat sich mit der Frage beschäftigt, wie man – 
den eigenen Interessen entsprechend – Lübben entdecken kann, 
um etwa einen Tagesausflug zu planen. Deshalb haben sie einen 
Stadtrundgang in Form einer App entwickelt, in der man zunächst 
eingeben kann, wie man unterwegs ist (Fahrrad, Boot, …) und 
welche Interessen man hat.

Himmelblau am  
Hartmannsdorfer Wehr
Das Hartmannsdorfer Wehr wird Mitte August nach siebenjähri-
ger Planungs- und Bauzeit seiner Bestimmung übergeben. Auf 
Betreiben der Stadt Lübben ist der öffentliche Überweg erhalten 
geblieben und führt nun über eine separate, mit himmelblauem 
Geländer versehene Brücke. Dafür konnten Fördermittel in Höhe von 
189.000 Euro aus Mitteln von Land und Bund (GRW-Infrastruktur) 
akquiriert werden. Die Differenz bis zu den derzeit abzusehenden 
Gesamtkosten in Höhe von 283.000 Euro trägt die Stadt.
Insgesamt hat der Neubau 12 Millionen Euro gekostet, u. a. ein 
knapp 80 m langer Fischpass mit 12 Becken gehört dazu. Aus 
touristischer Sicht sei die Querung überaus wichtig, betonte 
Dezernent Heiko Jahn vom Landkreis Dahme-Spreewald. Wie 
oft ärgere man sich als Wanderer oder Radfahrer im Spreewald, 
wenn eine Schleuse nicht passierbar sei. Dass der Übergang, 
trotz verschiedener Zuständigkeiten, am Hartmannsdorfer Wehr 
geglückt sei, sollte zum Standard für alle Wehre und Schleusen 
im Spreewald werden, forderte er. Lübbens Bürgermeister Lars 
Kolan nannte das neue Wehr und den Übergang ein „blaues 
Wunder“, wissend, dass es ein solches bereits in Lübben gebe. 
„Wir sind hier nur ein kleiner Partner“, sagte er mit Blick auf die 
Bausummen, „aber ein riesiger Nutznießer“.

- Anzeige(n) -

FÄRBER & PARTNER
S T E U E R B E R A T E R

Am Markt 3 · 15907 Lübben
Fon 03546 225312 · Fax 03546 225313
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ALPHA BAU GmbH Lübben
• Struktur- und Edelputz • Wärmedämmsysteme •

• allgemeiner Hochbau •

Dipl.-Ing. Ulrich Krumpe
Geschäftsführer

Sachverständiger für Schäden an Gebäuden

15907 Lübben / OT Radensdorf • An der B 320 • PF 1428
Tel. 0 35 46 / 18 51 10 • Fax 0 35 46 / 22 69 40

E-Mail: alphabau_luebben@t-online.de
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Lübben erneut als Q-Stadt  
rezertifiziert
Insgesamt 17 Betriebe gehören seit dem 9. August zur Q-Ge-
meinschaft Lübben! An diesem Tag, an dem Lübben zugleich 
das 20. Jubiläum der Erlangung des Titels „Staatlich anerkannter 
Erholungsort“ feiert, werden fünf Betriebe erstmals als Q-Betrieb 
zertifiziert, alle weiteren wurden rezertifiziert. Damit konnte die 
Stadt Lübben zum dritten Mal als Q-Stadt ausgezeichnet werden.
Das Q steht für Qualität, insbesondere im Servicebereich, also bei 
der Gäste- und Kundenansprache und –betreuung.

Oktober – Dezember

Viel Lob fürs 42. Spreewaldfest
Das 42. Spreewaldfest lockt am dritten September-Wochenende 
rund 30.000 Gäste nach Lübben. Es ist, sagt Bürgermeister Lars 
Kolan in seinem Grußwort zur Eröffnung, zum einen deswegen 
ein besonderes Fest, weil an der Baustelle am Houwald-Damm 
die Fahrbahnen vorzeitig freigegeben werden konnten. Somit 
wurde das Mammut-Werk mit drei Vollsperrungen zwischen 
zwei Spreewaldfesten erledigt – ein Grund zum Feiern, wie der 
Bürgermeister feststellt. Genau diese Baustelle hängt auch mit 
dem zweiten Grund zusammen, der dieses Spreewaldfest zu 
einem besonderen machte: Die Stadt Lübben feiert in diesem 
Jahr das 20jährige Jubiläum der Erlangung des Titels „Staatlich 
anerkannter Erholungsort“. Entsprechend lautet das Motto des 
Kahnkorsos „Lübben. Natur. Erholung pur“. Außerdem wurde 
während der offiziellen Eröffnung das neue Blindenstadtmodell 
im Baumhain eingeweiht.

Jenny Altkuckatz 
Beratungsstellenleiterin 

An der Kupka 5, 15907 Lübben 
Telefon 03546 2784578 

- Anzeige(n) -

FLIESEN - PLATTEN - MOSAIKVERLEGUNG
GmbH

Uwe Friedrich - Fliesenlegermeister

Am Südbahnhof 3
15907 Lübben/Spreewald
Tel.  03546 - 220506
Fax 03546 - 220507
www.fries-fliesen.de

 Fliesen jeder Art
 Natur- und Betonwerkstein
 Neuverlegung, Sanierung
 Bäder, Terrassen
 Treppen, Fassaden
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Neue Laubentsorgung
Vom 14. Oktober bis 14. Dezember stehen im Stadtgebiet Contai-
ner für die Entsorgung von Straßenlaub bereit. Andere organische 
Abfälle sowie Müll und Abfälle jeglicher Art dürfen nicht in diesen 
Containern entsorgt werden, denn die Entsorgungskosten erhöhen 
sich, wenn sich nicht nur Laub in den Containern befindet. Somit 
kann jeder Bürger selbst zur Kostenstabilität beitragen.

Mobilitätsachse weiter  
in der Diskussion
Der Weg vom Bahnhof in die Innenstadt, auch Mobilitätsachse 
genannt, ist als Ganzes wichtig für die Stadt und bedarf einer 
Aufwertung und Sanierung. Eine Verbesserung der Orientierung 
ist dringend notwendig. Dieses Fazit zieht Heinz Nagler aus der 
im November durchgeführten Bürgerbeteiligung. Begonnen hatte 
die Beteiligung mit einer Bürgerversammlung im Rathaus am 6. 
November, gefolgt von der Möglichkeit einer virtuellen Beteiligung 
(Telefon, E-Mail, Whatsapp, Facebook, MaerkerPlus) und abge-
schlossen durch einen Spaziergang für Kinder und Jugendliche 
am 22. November. Im Rahmen der üblichen Verfahren (Einwoh-
nerfragestunden in den Ausschüssen und der Stadtverordneten-
versammlung) haben die Bürgerinnen und Bürger nun weiterhin 
die Möglichkeit, sich einzubringen.

Keine Ausschreibung  
der TKS-Leistungen
Die Leistungen der Tourismus, Kultur und Stadtmarketing Lübben 
(Spreewald) GmbH sollen doch nicht europaweit ausgeschrieben 
werden. Ein entsprechender Grundsatzbeschluss findet in der 
Stadtverordnetenversammlung Ende November keine Mehrheit. 
Gegen den Beschluss stimmen die Fraktionen Pro Lübben und 
SPD sowie der Bürgermeister mit insgesamt acht Stimmen. Dafür 
stimmen sechs Stadtverordnete, drei enthalten sich.

Houwald-Damm wieder  
freigegeben
Lange Staus in der Lübbener Innenstadt gehören vorerst der 
Geschichte an! Nach einer dritten, dreiwöchigen Vollsperrung 
des Houwald-Dammes (B87) und einjähriger Bauzeit wird am 
17. September die Fahrbahn für den Autoverkehr freigegeben. 
Restarbeiten an den Nebenanlagen werden bis Mitte Oktober 
erledigt. Dabei wird die den Abschnitt vor dem Schloss prägende 
Zierkirschenallee neu angepflanzt.

Radensdorfer Jugend  
hat wieder ein eigenes Domizil
Die Radensdorfer Jugend bezieht im September ihr neues Domizil 
im Dorfgemeinschaftshaus. Federführend für die jungen Menschen 
hat sich der Traditionsverein Radensdorf e. V. in Kooperation 
mit der Jugendsozialarbeiterin im Frühjahr 2018 an die Stadt 
gewandt mit der Bitte, einen Jugendraum einzurichten. Dank des 
Förderprogramms „Jugendräume im ländlichen Raum“ konnte 
dem Wunsch seitens der Stadtverwaltung recht bald entsprochen 
werden. Die Zusage über die Fördermittel gab es im November 
2018. Mit 10.000 Euro Fördermitteln und 3.000 Euro Eigenmitteln 
wurde der Bau durchgeführt.

Feldstraße 13 · 15907 Lübben · Tel.: 0 35 46/39 38 · www.haschenz-bock.de · E-Mail: haschenz-bock@t-online.de

•  Gasbrennwert-
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• Ölbrennwerttechnik
•  Wärmepumpen
•  Scheitholzkessel
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Comic-Heft über Bräute,  
Grazien und Powerfrauen
Welche Erkenntnisse liefern uns Comics zu Fragen, die wir nur 
schwer beantworten können? Dies wird in einem Comic-Heft 
thematisiert – das als Ergebnis des diesjährigen Frauenwoche-
Projekts der Stadt Lübben Anfang November erscheint. Mädchen 
und Frauen hatten während der Brandenburgischen Frauenwoche 
im März unter dem Motto „Bräute, Grazien, Powerfrauen“ im Wap-
pensaal miteinander über Gleichstellung diskutiert. Anschließend 
haben die jüngeren Teilnehmerinnen dazu unter der Anleitung der 
Berliner Künstlerin Katja Klengel Comics gezeichnet. Bei einem 
zweiten Workshop mit Schülern des Paul-Gerhardt-Gymnasiums 
im September unter der Leitung der Lübbener Künstler Karen 
Ascher und Sebastian Franzka sind weitere Comics entstanden.

Stadtwald bleibt im Eigentum  
der Stadt
Der Lübbener Stadtwald wird nicht verkauft. Einstimmig votieren 
die Stadtverordneten Ende November für einen entsprechenden 
Grundsatzbeschluss. Diesen zu entwerfen, darauf hatten sich die 
Mitglieder des Finanzausschusses geeinigt. Im Oktober waren im 
Finanzausschuss drei Varianten zur Bewirtschaftung des Stadt-
waldes vorgestellt worden (städtischer Förster, Forstgemeinschaft 
oder externe Firma), eine vierte sollte auf Vorschlag von Benjamin 
Kaiser (CDU) geprüft werden, nämlich der Verkauf. Die Prüfung 
ergab, dass durch Bewirtschaftung der Waldflächen ein jährliches 
Betriebsergebnis von durchschnittlich 100.000 Euro erzielt wird. 
Dem gegenüber stünde ein einmaliger Erlös bei Veräußerung in 
Höhe von bis zu 6,2 Millionen Euro (in Abhängigkeit des Aufwuch-
ses, der Baumart, Baumdichte und des Baumalters).

Lübben ist 11. MaerkerPlus- 
Kommune
Die Stadt Lübben (Spreewald)/Lubin (Błota) ist seit Anfang No-
vember als brandenburgweit elfte Kommune dem Bürgerbeteili-
gungsportal MaerkerPlus des Landes Brandenburg beigetreten. 
Aufbauend auf das bekannte Maerker-Portal zur Behebung 
infrastruktureller Defizite will MaerkerPlus den Bürgerinnen und 
Bürgern die Möglichkeit geben, online Anliegen verschiedenster 
Art unbürokratisch an ihre Kommune zu richten. Die Kommunen 
selbst können Themen zur Diskussion stellen. Erstes Diskus-
sionsthema in Lübben war die geplante Mobilitätsachse vom 
Bahnhof durch den Hain zur City.

Bürgerworkshop  
zur Zukunft des Neuhauses
Wie weiter mit dem Lübbener Neuhaus? – diese Frage steht am 
23. November in den Räumen des Herrenhauses in Lübben-
Steinkirchen zur Debatte. Die Stadtverwaltung hatte zu einem 
Tag des offenen Neuhauses mit Workshops zur Beteiligung von 
Bürgern, Interessierten und Multiplikatoren eingeladen. Bei der 
Gruppe „Inhalte/Zielgruppen“ wird ein breiter Fächer an möglichen 
Nutzungen aufgemacht: Lesungen, Konzerte, Workshops, Debatten 
und Talk-Runden, vor allem mit Einbeziehung des Gartens, Räu-
me für Jugendliche, kreative Angebote, Residenzprogramme für 
Künstler und Autoren. Die Gruppe Finanzen / Förderer schlägt die 
Vermietung von Räumen für Seminare, Fortbildungen, Co-Working 
u. ä. als Finanzierungsquellen vor. Auch die Finanzierung über 
verschiedene Modelle wie Stiftungen, Vereine muss eingehend 
analysiert werden. Der gesamte Weg müsse durch ein wirkungs-
volles Marketing und eine starke Vernetzung mit Multiplikatoren 
und andere Einrichtungen begleitet werden, stellt die Gruppe 
Marketing/Vernetzung fest.

Ihre Medienberaterin vor Ort

Wie kann ich Ihnen helfen?

0171 1524571
karin.jach@wittich-herzberg.de

www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Karin Jach

Ich bin für Sie da...
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Modulbau zur Erweiterung der 
Jahn-Grundschule ist fertig
Der Modulbau der Friedrich-Ludwig-Jahn-Grundschule wird am  
9. Dezember feierlich eingeweiht. Der Bau aus 16 Meter langen 
und 3 Meter breiten Modulen, 24 Stück, kostet 3,37 Millionen 
Euro. „Wer es nicht weiß, wird nicht erkennen, dass es ein Mo-
dulbau ist“, ist sich Architekt Marko Docter sicher. Der Bau schafft 
Platz für den Hort sowie die Schulspeisung. Die Einweihung wird 
kurze Zeit später durch einen Wasserschaden überschattet, der 
zu Jahresbeginn behoben sein soll. Nach der Möblierung soll 
der Umzug ins neue Gebäude nach den Februarferien erfolgen.

- Anzeige(n) -

Museum führt ins Jahr 1989
Die Sonderausstellung des museum schloss lübben zum Jah-
reswechsel entführt die Besucher in das Jahr 1989 und sie ist 
eine „wachsende“ Ausstellung, d. h., Zeitzeugenberichte und 
Umfrage-Ergebnisse ergänzen fortlaufend die Exposition. Dazu 
hat das Museumsteam einen Fragebogen entwickelt. Außerdem 
darf man in der Sonderschau „Lübben 1989. Zwischen Vorstellung 
und Realität“ selbst zum Akteur werden und seine Erinnerungen 
an die politische Wende in Lübben preisgeben. Aber auch einzelne 
Wörter, Songtitel und Gegenstände sind gefragt.

· Heizung
· Sanitär
· Installation
· Elektro

· Stahl
· Beregnung
· Werkzeug
· Technische Gase

Öffnungszeiten: Mo - Do: 6:30 - 18:00 · Fr: 6:30 - 16:00 · Sa: 8:00 - 12:00
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Paul-Gerhardt-Gymnasium

Herzliche Einladung zum Tag der offenen Tür am 18. Januar

Liebe Leserinnen und Leser,
Ihre Tochter oder Ihr Sohn wechselt im kommenden Schuljahr auf 
eine weiterführende Schule? Dann besuchen Sie doch gerne ge-
meinsam mit Ihren Kindern den Tag der offenen Tür, am 18. Januar 
2020, von 10.00 – 13.00 Uhr, am Lübbener Gymnasium.
„Offene Schultüren für die ganze Familie“ lautet das Motto an die-
sem Tag am PGG. Mit verschiedenen Präsentationen aller Fachbe-
reiche stellt sich das Gymnasium der Öffentlichkeit vor.
Die Schülerinnen, Schüler und Lehrkräfte geben Einblicke in den 
Schulalltag am Paul-Gerhardt-Gymnasium Lübben. Die Schulleite-
rin, Frau Brit Mühmert, informiert Schüler*innen und Eltern um-
fassend über den gymnasialen Bildungsgang und die Angebote am 
Gymnasium. Ab 10.00 Uhr startet der Schnupperunterricht mit 
spannendem und spielerischem Einblick in die neuen Unterrichts-
fächer Latein, Französisch, Russisch und Astronomie.
Sollten Sie noch Fragen zum Tag der offenen Tür 2020 haben, dann 
schauen Sie auf unsere Homepage (www.paul-gerhardt-gymnasi-
um.de) und auf unser Instagram-Profil.

TSG Lübben

Cheerleader des Handballclub Spreewald finden 
 neue Heimstatt in der TSG Lübben

Die Turn-und Sportgemeinschaft Lübben 1965 e. V. ist der zah-
lenmäßig größte Sportverein der Stadt Lübben. In 11 Abteilungen 
treiben demnächst über 300 Mitglieder im Alter von 6 - 86 Jahren 
aktiv Sport. Zum 01.01.2020 wurde in der TSG eine neue Abteilung 
gegründet, die Abteilung Cheerleading. Bisher waren die 3 Cheer-
leadergruppen organisiert im Handballclub Spreewald e. V. der sich 
ab 01.01.2020 nur noch ausschließlich dem Handballsport widmen 
möchte. Dieser Tatsache geschuldet baten die Cheerleader um die 
Aufnahme in die Turn-und Sportgemeinschaft 1965 e. V.
Die 50 Cheerleader sind in 3 Gruppen untergliedert.
• Peewees „Little Angels“
• Juniors „Dancing Angels“ und
• Seniors „Royal Angels“.

Die Cheerleader sind durch regionale und überregionale Auftrit-
te über die Kreis-und Landesgrenzen hinaus bekannt (Gurkentag, 
Spreewaldfest, Spreewaldmarathon, u. a.).
Bei den diesjährigen Landesmeisterschaften Berlin/Brandenburg 
erreichten die Peewees „Little Angels“ in der Hauptstadt Berlin ei-
nen sensationellen 3. Platz und qualifizierten sich damit für die Re-
gionalmeisterschaften 2020. Ein toller Erfolg für die Cheerleader.
Trainiert werden die Cheerleader durch 6 Trainer, von denen 3 
bereits eine DOSB-Lizenz absolviert haben. Weitere Ausbildungen 
sind für das Jahr 2020 geplant.
Wir wünschen den Cheerleadern für die kommende Zeit in der TSG 
Lübben viel Freude, gutes Gelingen und große Erfolge bei den aus-
stehenden Meisterschaften.
Abteilungen der TSG sind: Fußball, Volkssport, Leichtathletik, Kraft-
sport, Kegeln, Billard, REHA-Sport, Volleyball, Tischtennis, Gymnas-
tik und Cheerleading.

Lübbener Heimatverein
Unsere erste Veranstaltung im neuen Jahr findet aus organisatori-
schen Gründen nicht wie üblich Sonnabend, sondern am Freitag, 
dem 24. Januar, um 15:00 Uhr im Hotelrestaurant „Spreeblick“ statt. 
Jürgen Lüth hält einen Vortrag über „Opfer im Alltag“, ein allgegen-
wärtiges Thema der Organisation „Weißer Ring“. Alle Vereinsmitglie-
der und interessierte Gäste sind hiermit herzlich eingeladen.

Sybille Grunert

Tourismusverband Spreewald

Qualität setzt sich im Spreewald weiter durch

Im November 2018 erhielten die Spreewälder Touristiker*innen 
die Zertifizierung als erste Qualitätsregion Deutschlands. Auf die-
sem Erfolg wurde sich allerdings im laufenden Kalenderjahr nicht 
ausgeruht. Am 12. Dezember 2019 trafen sich die Mitglieder des 
Tourismusverbandes Spreewald im Tropical Islands zu ihrer jährli-
chen Konferenz, um Bilanz zu ziehen.
Die Spreewaldzahlen klettern weiterhin nach oben! Der Spreewald 
ist eine der beliebtesten Reiseregionen Brandenburgs. Von Janu-
ar bis September 2019 kam die Region mit 640.230 Ankünften* 
gegenüber dem Vorjahreszeitraum auf ein Plus von 3,5 Prozent. 
Die Übernachtungen kletterten mit 1.685.749* auf ein Plus von 
5,5 Prozent. Im Ranking der Brandenburger Reisegebiete liegt der 
Spreewald mit den Ankünften auf Platz 1 und bei den Übernach-
tungen auf Platz 2. Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer beläuft 
sich von Januar bis September auf 2,6 Tage. Bei der Anzahl der Be-
herbergungsbetriebe (mehr als 10 Betten) verzeichnen die Spree-
wälder im Vergleich zum Vorjahr Jahr einen leichten Anstieg. Dabei 
liegt die durchschnittliche Auslastung der Häuser bei über 50 %.
Die Entwicklung der Ankünfte und Übernachtungen im Winter von 
Oktober bis März kann sich ebenfalls sehen lassen, denn hier lässt 
sich seit 2014 bereits ein kontinuierlicher und stabiler Aufwärts-
trend um 37 % verzeichnen. „Ein solch hervorragendes Ergebnis 
istessentiell für ganzjährige Anstellungsverhältnisse. Seit Jahren 
arbeiten wir im Rahmen verschiedener Kampagnen gezielt an der 
zeitlichen Ausdehnung der Reisesaison und somit an der Fachkräf-
tesicherung“, so Annette Ernst, Leiterin des Tourismusverbandes 
Spreewald. „Es wurden spezielle Winterangebote entwickelt, wie 
Kaminkahnfahrten, Winterpaddeln und Wellnessangebote. Diese 
Angebote erweitern sich zunehmend. Durch die steigenden Besu-
cherzahlen und die ganzjährige Auslastung ist es immer öfter mög-
lich, unsere Fachkräfte nicht nur saisonal, sondern ganzjährig zu 
beschäftigen. Das ist fürdie Zukunft unserer Region sehr wichtig.“
Harald Altekrüger, der Vorstandsvorsitzende des Verbandes ist 
ebenfalls sichtlich stolz: „Ich freue mich über die positive Entwick-
lung. Wir können seit Jahren stetig beobachten, dass die Bekannt-
heit des Spreewaldes in ganz Deutschland und darüber hinaus zu-
nimmt. Im Vergleich zum Vorjahr ist die Zahl der internationalen 
Ankünfte um 13 % und die der Übernachtungen um 15 % ange-
stiegen. Dabei hat Dänemark seine Spitzenposition gehalten, dicht 
gefolgt von Polen und den Niederlanden. Insgesamt hat die Tou-
rismusbranche im Spreewaldwieder bewiesen, dass der Tourismus 
ein wesentlicher Wirtschaftsfaktor für Südbrandenburg ist.“
Damit der Spreewald weiterhin erfolgreich der Zukunft entgegen 
strebt, entwickelten der Tourismusverband Spreewald und seine 
Partner, abgeleitet von der Landestourismuskonzeption Branden-
burg, die Zukunftsstrategie „Spreewald 2030“. Diese enthält Ziele 
und Maßnahmen für die kontinuierliche attraktive Weiterentwick-
lung, Vernetzung und Vermarktung der Spreewälder Potenziale als 
Tourismusregion, um für die Menschen der Region eine verlässli-
che Zukunft von der Vision indie Tat umzusetzen.
Gerade aufgrund der steigenden Tourismuszahlen sind die Qua-
litätssicherung und ein nachhaltiger Umgang mit den sozialen, 
ökonomischen sowie ökologischen Ressourcen essentiell. Das 
wichtige Thema der Nachhaltigkeitwurde bereits dieses Jahr in den 
Betrieben, den Spreewaldorten sowie in der gesamten Region er-
folgreich angegangen. Angefangen mit der Klausurtagung der Mit-
glieder des Tourismusverbandes Spreewald in der Uckermark über 
die Netzwerkveranstaltung im Oktoberdiesen Jahres, bei dem es 
einen Workshop zum Jahresthema der Nachhaltigkeit gab, findet 
noch bis zum 27. März 2020 die Weiterbildung „Bewusst zu Gast“ 
statt. Hierbei erlernen die Tourismusakteure Qualitätsmerkmale 
nachhaltiger Tourismusprodukte sowie die Grundlagenzum Entwi-
ckeln und Vermarkten dieser kennen. Außerdem wird momentan 
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Bürgerstiftung „Kulturlandschaft Spreewald“

Spendenschober schreibt „schwarze Zahlen“

Es war im September 2018, als die Bürgerstiftung „Kulturlandschaft 
Spreewald“ ihr neustes Spendenprojekt vorstellte – eine Spardose 
in Form des traditionellen Heuschobers, den sogenannten Spen-
denschober. An rund 40 Einsatzstellen sollten damit Spenden für 
die Pflege von Feuchtwiesen und andere Projekte der Stiftung ein-
geworben werden.
Nachdem Ende November, Anfang Dezember dieses Jahres nun 
alle Schober geleert worden sind, können wir als Stiftung eine po-
sitive Bilanz ziehen: Mit einem Ergebnis von rund 3.200 Euro hat 
der Schober bereits im ersten Jahr seines Einsatzes die Anschaf-
fungskosten von rd. 2.800 Euro wieder eingespielt und einen klei-
nen Überschuss von knapp 400 Euro erbracht.
Doch ein solches Ergebnis kommt nicht von allein! In einer Ge-
sprächsrunde, zu der die Stiftung am 11.12.2019 eingeladen hatte, 
machten dies der „geistige Vater“ des Schobers, Siegfried Gross-
mann vom „Kleinen Hafen“ und der Bootsverleiher Maik Hanne-
mann klar. Ihre Ansage: „Der Schober muss erklärt und beworben 
werden!“
Mit ihren Spendenergebnissen haben die Genannten dies ein-
drücklich belegt:
- Siegfried Grossman rd. 1.100 Euro
- Maik Hannemann rd. 820 Euro.

„Der Schober hat überall dort gute bis sehr gute Ergebnisse ge-
bracht, wo es entsprechende Hinweise durch die Anbieter touris-
tischer Leistungen gab, in Touristinfos, bei Paddelbootverleihern 
usw. Hier weitere Teilnehmer für das Projekt zu gewinnen, wird 
unsere Aufgabe für die nächste Saison sein“, war das Fazit von Stif-
tungsvorstand Holger Bartsch.

Holger Bartsch
Vorsitzender

� Foto: Daniel Preikschat

Veranstaltungsplan der K&S Seniorenresidenz 
Haus Spreewald,

Parkstraße 3, 15907 Lübben, Tel. 03546 2790
Interessierte sind immer herzlich willkommen! 

Um Voranmeldung wird gebeten.

Februar 2020

Gemeinsame Veranstaltungen
jeden Montag, 09:30 Uhr, Rehasport mit Trainer Herrn Stobernack 
im Ergotherapieraum
jeden Mittwoch, 09:15 Uhr, Bewegungsrunde im Ergotherapie-
raum mit Annett Bischoff
jeden Donnerstag, 09:20 Uhr, Sportstunde mit Herrn Richter im Er-
gotherapieraum
jeden Freitag, 09:15 Uhr, Bewegungsrunde mit Annett Bischoff im 
Clubraum im Wohnbereich 8
Montag, 03.02.2020, 09:30 Uhr, Musik, Tanz, Bewegung im Club-
raum im Wohnbereich 8

ein Maßnahmenkatalog für nachhaltiges Wirtschaften erarbeitet, 
an dem sich zukünftig die Unternehmen orientieren können. Die 
Fortsetzung ist für das nächste Jahr geplant.
Hervorragende Erfolge feierten unsere Fördermitglieder, die 
Spreewelten in Lübbenau/Spreewald und das Tropical Islands in 
Krausnick. Der EWA (European Waterpark Association e. V.) Profes-
sional Award ging dieses Jahr an die Spreewelten für den Relaunch 
ihrer Anlageund die Erweiterung um ein Resort. Das Tropical Island 
Resort ergatterte sich aufgrund einer hervorragenden Qualität 
von der WWA (World Waterpark Association) den Executive Board 
Award.
Innerhalb des Moro-Projekts (Modellvorhaben Raumordnung, ein 
Bundesprojekt) „Lebendige Region – aktive Regionalentwicklung 
als Zukunftsaufgabe“ wurde das Projekt der SpreewaldCard ins Le-
ben gerufen, wobei der TourismusverbandSpreewald e. V. die ko-
ordinierende Aufgabe übernimmt. Mit der SpreewaldCard sollen 
Übernachtungsgäste zukünftig die Möglichkeit haben, den ÖPNV 
kostenfrei während ihres gesamten Aufenthalts zu nutzen und sind 
somit während der Urlaubstage mobil.
Die Idee dahinter erklärt Annette Ernst: „Neben der verbesserten 
Mobilität spielt natürlich auch hier die Nachhaltigkeit eine wichti-
ge Rolle. Wir möchten, dass unsere Gäste mit der Bahn anreisen 
oder vor Ort ihr Auto stehen lassen. Der Schutz der Natur unddie 
Entlastung des Straßenverkehrs steht ganz oben auf der Agenda“. 
Der Tourismusverband Spreewald arbeitet momentan gemeinsam 
mit regionalen Partnern aktiv an der Einführung dieses Projekts.
*Quelle: Statistisches Bundesamt; gezählt werden Ankünfte und 
Übernachtungen bei Anbietern mit mindestens 10 Betten

Tierschutzverein Lübben u. U. e. V.
Wir wünschen allen Tierschützern, Tierfreunden und Lesern für das 
Jahr 2020 Gesundheit, Wohlergehen und Schaffenskraft. Wir dan-
ken allen Sponsoren für die Unterstützung zum Wohle der Tiere.

Unsere nächste Zusammenkunft findet am Mittwoch, dem  
29. Januar 2020, um 19.00 Uhr in der Gaststätte „Spreeblick“ in der 
Gubener Straße 53 in Lübben statt. Hierbei geht es um allgemei-
ne Fragen und Themen des Tierschutzes. Interessierte Tierfreunde 
sind wieder herzlich eingeladen.

M. Pavlik
Tierschutzverein Lübben und Umgebung e. V.

Kommunaler Abfallentsorgungsverband  
„Niederlausitz“

Der KAEV „Niederlausitz“ informiert

Leider ist uns im Abfallkalender für das Jahr 2020 ein Fehler unter-
laufen, für den wir um Entschuldigung bitten:
Im Kalendarium für den Monat Juni sind die Angaben für die Kalen-
derwochen doppelt vergeben worden. Richtig müssen sie für Juni 
KW 23, KW 24, KW 25, KW 26 und KW 27 lauten. Beachten Sie dies 
bitte beim Übertragen der Entsorgungstermine bzw. der Symbole 
für die Abfallentsorgung.
Im Monat Juli sind die Wochen wieder korrekt bezeichnet.

Ihr KAEV „Niederlausitz“

Sichern Sie sich jetzt schon den Platz für Ihre Anzeige:

anzeigen.wittich.de
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Veranstaltungsort:
Gartengasse 14 – barrierefreier Zugang über den Hof!
montags – freitags 08 – 12 Uhr „offener Treff“ für eine kleine Pau-
se, Fragen oder Hinweise
20. Januar 18:15 Uhr Beckenbodengymnastik* (mit Anmeldung!)

(Bezuschussung je nach Krankenkasse mög-
lich!)

22. Januar 17 Uhr Vortrag zum Thema Geschwister-bezie-
hungen (VHS)
Mit Anmeldung! Referentin Frau Karin El-
lenrieder

4. Februar 14 Uhr Handarbeit „Flotte Maschen“ (RL)
8. Februar 8 Uhr Kurs Lebensrettende Sofortmaßnahmen* 

(mit Anmeldg.)
10. Februar 08 Uhr Erste-Hilfe-Kurs (betriebl. Ersthelfer)
11. Februar 08 Uhr Erste-Hilfe-Kurs (Auffrischung betr. Ersthel-

fer)
11. Februar 14 Uhr Körbe flechten (RL)
12. Februar 16 Uhr Lebenshilfe e. V.
15 Februar 14:30 Vortrag über Nepal mit Nancy Beule

Kleine Vorschau:
Am Mittwoch, dem 26. Februar findet um 18 Uhr ein Vortrag zum 
Thema „Umgang mit Medien“ (VHS) statt. Am Donnerstag, dem 
27.02.2020 findet wieder unser „Ascherdonnerstagstanz“ mit ei-
ner kleinen Livemusik statt. Beginn 14:30 Uhr.
außerdem für Sie:
jeden Montag
15 Uhr Singegruppe „Singende Samariter“
15:15/17 Uhr Reha-Sport (im MGH)
16 Uhr Herzsport
18:15 Uhr Beckenbodengymnastik (bitte anmelden)
19:30 Uhr Frauengymnastik
jeden Dienstag
8:45/9:30 Uhr Reha-Sport
10:30 Uhr YOGA
13:30/14:30 Uhr Reha-Sport
16 Uhr „Tanz hält fit mit Erika“ RL
18:30 Uhr Tanzclub
20 Uhr „Lübbener Liedertafel“
jeden Donnerstag
9/10:30 Uhr Sturzprävention (Gruppe 1 und 2, RL)
10:15 Uhr Reha-Sport
13 Uhr Rommégruppen
15:15/16 Uhr Rehabilitationssport (Turnhalle Gartengasse)
18:30 Uhr Qigong mit Thomas Schlott (mit Anmeldung)
jeden Freitag
9:30 – 11:30 Uhr Krabbelgruppe
09:30/10:30 Rehabilitationssport (Turnhalle Gartengasse)

Jeden 1. Mittwoch im Monat um 15 Uhr – Treffpunkt Helferkreis
Jeden 1. Donnerstag im Monat von 09:30 – 11 Uhr Schwangeren-
frühstück, Leitg. S. Birgit (Säugl.-krankenschw.) vom Netzwerk Ge-
sunde Kinder
Jeden 2. Mittwoch im Monat um 15:30 Uhr – Selbsthilfegruppe 
RLS (Restless Legs Syndrom) „Wenn die Beine nicht zur Ruhe kom-
men“ – Ansprechpartnerin Frau Köhler
Jeden 3. Dienstag im Monat 14 Uhr –Töpferkurs*, ASB- Berliner 
Chaussee 3 (Anmeldung nötig!)
Jeden 4. Dienstag im Monat um 14 Uhr – Beratung Selbsthilfegrup-
pe (SHG) Rheuma -RL
Jeden letzten Samstag im Monat um 14 Uhr – SHG Endometriose

Ein herzliches Dankeschön allen Gästen, Förderern und Unterstüt-
zern für das erfolgreiche Jahr. Wir wünschen ein schönes, besinn-
liches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2020.

Bei Fragen oder für Hinweise sind Ihre Ansprechpartner: Olaf 
Stobernack, Cornelia Freihoff-Elß, Sandy Schmidt (Tel. 03546 4084). 
Sie finden uns im Internet unter: www.asb-luebben.de/Freizeit

Donnerstag, 06.02.2020, 10:00 Uhr, Andacht in der Cafeteria
Samstag, 15.02.2020, 15:00 Uhr, Kinonachmittag in der Cafeteria
Donnerstag, 20.02.2020, 10:00 Uhr, Andacht in der Cafeteria
Freitag, 28.02.2020, 09:00 Uhr, Besuch unserer Patenkita AWO-
“Sonnenkinder“ in der Cafeteria

Wohnbereich 1 - 2
jeden Montag, 10:00 Uhr, Zeitungsschau
jeden Mittwoch, 10:00 Uhr, Wäscherunde
jeden Mittwoch, 15:00 Uhr, Spielenachmittag
jeden Freitag,10:00 Uhr, Musikalische Runde
jeden Freitag, 10:00 Uhr, Hand- und Bewegungsgruppe
Donnerstag,13.02.2020, 15:00 Uhr, Zubereiten von Brotaufstrichen
Dienstag, 18.02.2020,10:00 Uhr, Handbewegungsgruppe

Wohnbereich 3 - 4
jeden Mittwoch, 10:00 Uhr, Gymnastikrunde
jeden Freitag, 10:00 Uhr, Singerunde 3
Dienstag, 04.02.2020, 10:00 Uhr, Überraschungs-Spielerunde
Dienstag, 11.02.2020, 10:00 Uhr, Faschingsbasteln
Dienstag, 18.02.2020, 10:00 Uhr, Bingo-Runde
Dienstag, 25.02.2020, 10:00 Uhr, Trinkschokolade herstellen

Wohnbereich 5 - 6
jeden Montag, 15:30 Uhr, Plauderrunde
jeden Dienstag, 09:45 Uhr, Wäscherunde
jeden Dienstag, 15:00 Uhr, Spiele-Leserunde
jeden Mittwoch, 09:30 Uhr, Bewegungsgruppe
jeden Mittwoch, 15:00 Uhr, Entspannungsrunde
jeden Freitag, 09:30 Uhr, Bewegungsgruppe
jeden Freitag, 18:30 Uhr, Abendbeschäftigung
Donnerstag, 06.02.2020, 15:30 Uhr, Spielenachmittag
Donnerstag, 20.02.2020, 15:00 Uhr, Kennenlernkaffee
Montag, 24.02.2020, 10:00 Uhr, Pfannkuchen backen
Dienstag, 25.02.2020, 10:00 Uhr, Fasching

Wohnbereich 7 - 8
jeden Montag, 10:15 Uhr, Sturzprävention bei Musik
jeden Montag, 09.30 Uhr, Überraschungsangebot
jeden Montag, 15:00 Uhr, Männerrunde mit Ingo Hoffmann
jeden Mittwoch, 10:00 Uhr, Überraschungsangebot
jeden Donnerstag, 09:30 Uhr, Sturzprävention im Clubraum
jeden Donnerstag, 10:00 Uhr, Musikalische Runde
jeden Freitag, 10:00 Uhr, Bewegungsgruppe
jeden Freitag, 10:00 Uhr, Snoezelen
Mittwoch, 05.02.2020, 09:30 Uhr, Backen
Montag, 10.02.2020, 09:30 Uhr, Nähstübchen
Montag, 17.02.2020, Chorstunde, im Clubraum
Montag, 24.02.2020, 09:30 Uhr, Pfannkuchen Backen
Dienstag, 25.02.2020, 09:30 Uhr, Fasching
Donnerstag, 27.02.2020, 15:00 Uhr, Geburtstagsgala
Samstag, 29.02.2020. 09:30 Uhr, Snoezelen

Mehrgenerationenhaus Lübben
- gefördert durch den Landkreis Dahme Spreewald -

ASB KV Lübben, Gartengasse 14

Angebote/Veranstaltungen Januar/Februar

Sie sind herzlich willkommen! Auch für Nichtmitglieder!
Alle Veranstaltungen sind weitestgehend kostenfrei, bzw. es wird 
ein Beitrag* vor Ort entrichtet.

Veranstaltungsort:
Gubener Straße 36a im ASB –Club (mit Anmeldungen)
21. Januar 17 Uhr Kochzirkel 2
28. Januar 14 Uhr Kreativzirkel
3. Februar 18 Uhr Basteln für Erwachsene mit Frau Scherczki
5. Februar 17 Uhr Kochzirkel 1
11. Februar 17 Uhr Kochzirkel 2
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17.10. - 
31.10.2020

Kururlaub in Kolberg

weitere Informationen und Buchung nur bei Frau 
Stattaus, Schützenplatz 6, 15907 Lübben, Tel. 
03546 3534.

Der Vorstand

DRK-Blutspende
Sie können am Freitag, dem 24. Januar, und am Freitag, dem  
7. Februar, in der Zeit von 15 bis 19 Uhr, im DRK-Zentrum, Oster-
grund 20, Blut spenden.

Spreewaldklinik Lübben

Neues Herzkatheterlabor in Betrieb

In der Spreewaldklinik Lübben ist zum Jahresende ein neues Herz-
katheterlabor in Betrieb gegangen, das mit einem freundlichen 
Ambiente die Patientenversorgung weiter verbessert.
Die invasive und nichtinvasive kardiale Diagnostik und Therapie 
gehört schon seit vielen Jahren zu den Spezialisierungen von Dipl.-
Med. Frank Schwertfeger, Chefarzt für Innere Medizin. „Für eine 
zeitgemäße Diagnostik und Therapie benötigen wir moderne Me-
dizintechnik“, erklärt der Spezialist für Kardiologie. „Deshalb ist es 
für unsere Patienten und für uns als behandelnde Ärzte erfreulich, 
dass das Herzkatheterlabor erneuert worden ist. Mit dem jetzt wei-
teren Ausbau der bildgebenden Verfahren in sehr hoher Qualität 
ist eine deutlich verbesserte strahlungsärmere kardiale Diagnostik 
und Therapie möglich. Die Anlage bietet neue integrierte Möglich-
keiten für die effiziente Versorgung für Patienten mit koronarer 
Herzerkrankung, Klappenerkrankungen oder Herzschwäche.“ Jähr-
lich werden ca. 4.500 Patienten mit Herz-Kreislauferkrankungen im 
Klinikum Dahme-Spreewald behandelt.

Kirchennachrichten

Nachrichten aus der  
Katholischen Pfarrgemeinde St. Trinitas

Alles Gute, viel Gesundheit und Freude und Gottes Segen im  
neuen Jahr wünscht Ihnen die katholische Pfarrgemeinde St. Tri-
nitas.

Wir würden uns freuen, Sie zu unseren Gottesdiensten und Aktivi-
täten begrüßen zu können.
wochentags
mittwochs 8.30 Uhr Rosenkranzgebet, anschl. Heilige Messe
Sonntagsgottesdienste
18.01. 17.30 Uhr Wortgottesfeier
19.01. 10.00 Uhr Heilige Messe
25.01. 17.30 Uhr Wortgottesfeier
26.01. 10.00 Uhr Heilige Messe
01.02. 17.30 Uhr Wortgottesfeier
02.02. 10.00 Uhr Heilige Messe
08.02. 10.00 Uhr Wortgottesfeier
09.02. 10.00 Uhr Heilige Messe

Besonderheiten:
22. Februar: Gemeindefasching unter dem Motto: „Bio, Ma-

the und Latein – die SCHULE lädt zum Fasching 
ein!“
Das Faschingsfestkomitee lädt alle Narren und 
Närrinnen zum bunten Treiben in das Gasthaus 
„Lindengarten“, Treppendorf, ein.
Einlass ist um 19 Uhr.

Volkssolidarität Bürgerhilfe e. V.
Mitgliedergruppe Lübben, Schützenplatz 2, 15907 Lübben, 
Tel. 03546 7219

Veranstaltungsplan Januar/Februar

16.01.2020 öffentliche Vorstandssitzung
10.00 Uhr Begegnungsstätte Geschwister-Scholl-Str. 7
26.01.2020 Sonntag Kaffeetrinken in der Kleiststube, Heinrich-

von-Kleiststr. 17
15.00 Uhr (auch für Rollstuhlfahrer möglich)
29.01.2020 Dankeschönveranstaltung für die Volkshelfer
14.00 Uhr Cafe Lange, Spielbergstr. 3
10.02.2020 öffentliche Vorstandssitzung
10.00 Uhr Begegnungsstätte Geschwister-Scholl-Str. 7
23.02..2020 Sonntag Kaffeetrinken in der Kleiststube, Heinrich-

von-Kleiststr. 17
15.00 Uhr (auch für Rollstuhlfahrer möglich)
26.02.2020 Besuch im Museum Sonderausstellung „Lübben 

1989“
14.00 Uhr anschließend Kaffee im Gärtnerhaus
17.04.2020 Frühlingsfest im Gasthaus „Zum Oberspreewald“ 

Neuzauche
15.00 Uhr Anmeldungen bitte bis 09.04.2020 im Büro

Neue Anschrift ab 01.01.2020: Geschwister-Scholl-Str. 7, 15907 
Lübben, neue Telefonnummer 03546 2256977, Bürozeiten wie ge-
wohnt donnerstags 10.00 bis 12.00 Uhr

Wöchentliche Veranstaltungen:
dienstags:
10.00 Uhr Gymnastik auf Stühlen in der Kleiststube, Hein-

rich-von-Kleiststr. 17
donnerstags:
14.00 Uhr Spielenachmittag in der Begegnungsstätte 

Geschw.-Scholl-Str. 17
15.30 Uhr Spielenachmittag, Kleiststube, Heinrich-von-

Kleiststr. 17

Jeden letzten Sonntag im Monat
15.00 Uhr Kaffeetrinken in der Kleiststube, Heinrich-von-

Kleiststr. 17 (auch für Rollstuhlfahrer möglich)

Reisen mit der Volkssolidarität
Tagesfahrten
20.02.2020 Staatstheater Cottbus Operette „Frau Luna“ von 

Paul Lincke
25.03.2020 Frauentag 2020

Gasthof „Meißner Blick“ in Klipphausen unter dem 
Motto „Das bischen Haushalt macht sich doch von 
allein“

22.04.2020 Beim Rosenwirt in Winkeln, ein Frühlingsfest der 
Volksmusik mit „De Hutzenbossen“

30.05.2020 Choriner Opernsommer 2020
„Zwei Herzen im Dreivierteltakt“ vom Ursprung 
des Walzers bis zur Filmmusik

31.07.2020 „Nächtliche Schlösserimpressionen“ -
das romantische Spektakel auf der Havel

13.08.2020 Kreuzfahrt im Elbsandsteingebirge
Pillnitzer Schloßgeflüster und dreistündige Schiff-
fahrt

07.09.2020 Zum 75. Jahrestag der Volkssolidarität: Feierliches 
Konzert des Deutschen Filmorchesters Babelsberg 
im Konzerthaus am Gendarmenmarkt Berlin

Reisen
10.04. - 
14.04.2020

Besuch bei den schönsten Osterplätzen im Vogt-
lang

16.07. - 
20.07.2020

Tatort Münsterland – auf den Spuren der Tatort- 
Kommissare und Besuch desLandesgestütes
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Kirchenkreis Niederlausitz lädt alleinerziehende 
Mütter zu Winterreise ein

Unter dem Motto „Alleinerziehend, aber nicht allein“ lädt der Kir-
chenkreis Niederlausitz erneut alleinerziehende Mütter im Februar 
2020 zu einer viertägigen Reise nach Jonsdorf im Zittauer Gebirge 
ein. Es gibt noch freie Plätze.
„Das Angebot richtet sich an Mütter, denen es für gewöhnlich nicht 
möglich ist, mit ihren Kindern in den Winterurlaub zu fahren“, sagt 
die Projektverantwortliche Angela Wiesner. Dank der finanziellen 
Unterstützung durch den Kirchenkreis fallen nur sehr geringe Rei-
sekosten in Höhe von 50 Euro für die Mutter und 25 Euro für jedes 
mitreisende Kind an. Vom 3. bis 7. Februar sollen sich Mütter mit 
ihren Kindern abseits vom Alltag für all das Zeit nehmen können, 
was sonst zu kurz kommt. „Die Frauen werden auch Zeit für sich ha-
ben, weil wir Kinderbetreuungszeiten vorsehen“, erläutert Angela 
Wiesner weiter. Anfragen zu der Reise erteilt sie unter der Telefon-
nummer 0162 4383651. Informationen sind auch auf der Internet-
seite des Kirchenkreises Niederlausitz zu finden.

Evangelische Kirche bleibt mobil
Gleich drei neue Kirchenbusse rollen seit Kurzem in der Region 
über Land. Der Evangelische Kirchenkreis Niederlausitz hat in zwei 
Kleinbusse für die Nutzung in den Kirchengemeinden investiert.
Anteilig wurde der Kauf eines dritten für den Christlichen Verein 
Junger Menschen (CVJM) in Luckau mit 10.000 Euro unterstützt. 
„Damit bleibt unsere Kirche mobil. Das ist eine wichtige Voraus-
setzung für die Arbeit im ländlichen Raum“, sagt Superintendent 
Thomas Köhler kürzlich bei der Übergabe der Fahrzeuge an Pfarrer 
Markus Herrbruck aus Finsterwalde und Marco Bräunig vom CVJM 
Luckau.
Eins der Fahrzeuge ist in der Region Lübben unterwegs, die beiden 
anderen rollen in den Regionen Finsterwalde und Luckau. „Bitte 
einsteigen!“ heißt es vor allem für Kinder und Jugendliche. Sie wer-
den zur Christenlehre und zum Konfirmandenunterricht gebracht 
oder sind zu Freizeiten und Ausflügen unterwegs.
Die Mitarbeitenden stimmen sich untereinander ab, wann der 
Bus wo zum Einsatz kommt: „Da müssen Mädchen und Jungen zur 
„Konfi-Night“ nach Groß Leuthen, die Pfadfinder zum Arbeitseins-
atz nach Golßen oder die Damen zum Treffen des Frauenkreises. 
Manchmal gibt es Flauten, aber es gibt auch Tage, an denen wir 
einen zweiten Bus haben könnten“, sagt Sekretärin Ingrid Lehmann 
in Lübben, die die Einsatzzeiten koordiniert.

Eintrittskarten (18,- € Erwachsene, 15,- € Schüler, 
Azubis, Studenten) können nach den Sonntagsgot-
tesdiensten am 02.02., 09.02. und 16.02. oder im 
Pfarrbüro erworben werden.

Unser Pfarrbüro ist für Sie dienstags und donnerstags jeweils zwi-
schen 10 und 12 Uhr geöffnet.

Bei Fragen oder Anliegen wenden Sie sich bitte an:
Pfarrer Udo Jäkel, Telefon 03546 7322
E-Mail: info@jaekeludo.de
Gemeindereferentin Susanne Nomine, Tel. 03546 7322
Postanschrift: Am kleinen Hain 28, 15907 Lübben

Nachrichten aus dem  
Pfarrsprengel Lübben-Niewitz

17.01. bis 14.02.2020

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten und Veranstaltun-
gen!

Gottesdienste
19.01. 10.30 Uhr Paul-Gerhardt-Kirche Lübben, mit Posau-

nenchor
26.01. 9.00 Uhr Dorfkirche Niewitz

10.30 Uhr Paul-Gerhardt-Kirche Lübben, mit Taufe
02.02. 10.30 Uhr Paul-Gerhardt-Kirche Lübben, mit Kinder-

gottesdienst
09.02. 9.00 Uhr Dorfkirche Niewitz

10.30 Uhr Paul-Gerhardt-Kirche Lübben
14.02. 19.00 Uhr Paul-Gerhardt-Kirche Lübben, zum Valen-

tinstag
16.02. 10.30 Uhr Paul-Gerhardt-Kirche Lübben, mit Abend-

mahl

Nach den Gottesdiensten bieten wir ein Kirchenkaffee in der Paul-
Gerhardt-Kirche an. Zeit für Begegnung und Gespräche.

Weitere Veranstaltungen:
18.01. I 18 Uhr I Pankratiuskirche Steinkirchen I
Taizé-Andacht, anschl. Imbiss und Flimmerabend mit einem DEFA-
Film

26.01. I 17 Uhr I Paul-Gerhardt-Kirche Lübben I
Konzert für Orgel und Trompete
Sebastian Weber – Trompete und Flügelhorn
Johannes Leonardy – Orgel
Eintritt frei, Spende erbeten

Antworten auf Ihre Fragen, Hinweise und Informationen erhalten 
Sie:
Im Internet: www.paul-gerhardt-luebben.de
Im Gemeindebüro: Marlies Siegert
Tel.: 03546 3122, Fax: 03546 220101
E-Mail: gemeindebuero@paul-gerhardt-luebben.de
Im Pfarramt (Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde):
Pfr. Martin A. Liedtke
Tel.: 03546 7347, Fax: 03546 220101
E-Mail: pfarramt@paul-gerhardt-luebben.de
Büro und Pfarramt Lübben finden Sie in der Paul-Gerhardt-Str. 2, 
15907 Lübben

Zuständig für die Kirchengemeinden Lübben-Land und Niewitz:
Vakanzvertretung Pfarrerin Alina Erdem
Pfarrbüro Golßen Schulstr. 7, 
15923 Golßen
Tel.: 035452 717 oder E-Mail: alina.erdem@web.de

Anzeige(n)
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